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Der Herbst neigt sich so 
langsam dem Ende ent-
gegen. Mit dem nahen-
den Abschluss der dritten 
Jahreszeit beginnt auch 
hier im Landkreis wieder 
traditionell die Advents- 
und Vorweihnachtszeit. 
Hierzu sowie zu einer 
weiteren besonderen Ak-
tion geben wir im Folgen-
den einen ausgewählten 
Überblick.

von Philipp Findling

Kreis Konstanz. Das erste 
Highlight ist dabei kein Weih-
nachtsmarkt, sondern das erste 
gemeinsame Projekt des WO-
CHENBLATTs in Zusammen-
arbeit mit dem Südkurier, dass 
dieser Ausgabe beiliegt. Mit der 
Glückslos-Beilage wird nicht 
nur aufgezeigt, was vor Weih-
nachten in der Einkaufsstadt 
Singen geboten ist. Sie ist auch 
eine Plattform für alle Händle-
rinnen und Händler sowie das 
Eingangstor für die Leserinnen 
und Leser in die Glückslos-Ak-
tion und bietet einen Mantel 
für ein großes Gewinnspiel für 
unsere Region. Dieses einzig-
artige Projekt gibt den lokalen 
Ladenbetreiberinnen und -be-
treibern ein Gesicht, den von 
ihnen angebotenen Produkten 
eine Bühne, zeigt den Stellen-
wert Singens als Einkaufsstadt 
auf und ist ein greifbarer Beweis 
für den Zusammenhalt inner-
halb der Stadt. 
Immer im Wechsel findet auch 
in der Hegau-Gemeinde Hil-
zingen ein großer Weihnachts-
markt statt. In diesem Jahr 
steigt er wieder in der Ortsmitte 
am Rathausplatz. Zum ersten 
Mal dort vertreten sein wird die 
Initiative Hilzinger Kindertages-
pflegepersonen. „Hier informie-
ren wir alle interessierten Bür-
ger über unsere individuelle und 
familiennahe Betreuungsform 

und stehen für alle Ihre Fragen 
zur Verfügung“, erklärt Sandra 
Steidle von der Kindertagespfle-
ge „Die Zipfelmützen“.  Die Initi-
ative verkauft auch Gebasteltes, 
Weihnachtsbaumschmuck und 
gespendete Waren von vielen 
Gewerbetreibenden und Dienst-
leistern aus der Region. Auch 
wird es eine Tombola mit der 
Frauengemeinschaft (sammeln 
für Förderverein Schwimm-
bad Hilzingen) geben mit tollen 
Preisen, die ebenfalls aus Spen-
den regeneriert wurden.

Heimeliges in  
den Ortsteilen

Wer es etwas gemütlicher will, 
dem seien die Weihnachtsmärkte 
in kleineren Ortsteilen ans Herz 
gelegt. Längst kein Geheimtipp 
mehr ist dabei der Adventsmarkt 
im Eigeltinger Ortsteil Heudorf, 
der am 30. November zum be-
reits 28. Mal stattfindet. 
Noch ein Stück kleiner, aber 
mindestens genauso heimelig 
ist die Ebringer Dorfweihnacht, 
die am 3. Dezember am alten 
Schulhaus über die Bühne ge-

hen wird. Das Besondere und 
Besuchenswerte nicht nur an 
diesen beiden Veranstaltungen 
ist dabei mit Sicherheit, dass sie 
von der jeweiligen Dorfgemein-
schaft durchgeführt wird. 
Seit drei Jahren findet der Rie-
lasinger Weihnachtsmarkt rund 

um die Talwiesenhalle statt 
– und das mit Erfolg. So kann 
man mit 47 Ausstellern in die-
sem Jahr mehr als 2024 ver-
zeichnen. Neben der liebevoll 
gestalteten Eröffnung durch die 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau weiß der Markt dabei vor 

allem durch ein großes Angebot 
für die jüngsten Besucher zu 
überzeugen.

Besuchermagneten 
am See

Ein wahrer Besuchermagnet 
ist seit vielen Jahren auch der 
Christkindlemarkt in Radolfzell 
mit geschätzt zwischen 10.000 
und 15.000 Gästen pro Jahr. 
Umrahmt von zahlreichen Gas-
tro- und Kunsthandwerkbuden 
sowie einem rieisigen Weih-
nachtsbaum, bietet der Markt 
vom 4. bis 7. Dezember mit der 
Muggeseggele-Weihnacht und 
der Zwergenhütte seit zwei Jah-
ren auch Vereinen und Instituti-
onen der Stadt eine Möglichkeit, 
ihre Weihnachtsware zu präsen-
tieren. Deutlich mehr Besucher 
kann auch der Weihnachtsmarkt 
in Konstanz verzeichnen. So 
zieht die Veranstaltung jährlich 
zwischen 450.000 bis 500.000 
Gäste auf das riesige Gelände, 
das von der Altstadt bis hin zum 
Hafen reicht. Auch hier ist eini-
ges geboten.

Es weihnachtet wieder in der Region

Egal ob in Hilzingen (oben links), dem Eigeltinger Ortsteil Heudorf, (oben rechts), Radolfzell (unten 
links) oder auch Rielasingen: Auch in diesem Jahr ist wieder einiges geboten zur Vorweihnachtszeit.

- Anzeigen - - Anzeigen -

Schnittblumen für jeden Anlass, 
Balkonblumen und bunte Ge-
wächse für den Garten: Seit 15 
Jahren ist Blumen Glöggl in Ra-
dolfzell verlässlicher Partner bei al-
lem rund um Pflanzen. Anlässlich 
dieses Geburtstags laden Rainer 
Glöggl und sein Team zur diesjäh-
rigen Adventsausstellung vom 21. 
bis zum 23. November ein. Mehr 
dazu gibt es auf   Seite 11

Sie möchten kurz vor Jahresen-
de noch etwas Gutes tun und für 
den guten Zweck spenden? Das 
WOCHENBLATT stellt in dieser 
Ausgabe eine neue Rubrik vor: 
die WOCHENBLATT-Spenden-
wochen. Hier präsentieren sich 
Institutionen aus der Region, die 
Menschen in schwierigen Le-
benssituationen eine verlässliche 
Stütze sind. Mehr auf  Seite 6

Beachten Sie unsere 
neue Telefonnummer für 
Zustellreklamationen:

07731/8800-88 RS Reck GmbH
Daimlerstr. 11 · 78256 Steißlingen
Tel. 0 77 38 - 29 69 70
info@reck-sonnenschutz.de

Unsere Produkte
• Rollläden

• Markisen

• Sonnenschutz

• Insektenschutz 

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassenüberdachung

• Motorisierung

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!

Jetzt Winter-Rabatte sichern!

SPENDENWOCHEN 
BEGINNEN

SPEZIALIST FÜR DIE 
KREATIVE FLORISTIK

Singen/Karlsruhe. Hat sich der 
Landtagsabgeordnete Bernhard 
Eisenhut der Volksverhetzung 
schuldig gemacht? Wie verschie-
dene Medien übereinstimmend 
berichten, hat sich die Staatsan-
waltschaft Karlsruhe entschlossen, 
ein entsprechendes Ermittlungs-
verfahren gegen den AfD-Abge-
ordneten aus Singen einzuleiten. 
Hintergrund seien Äußerungen, 
die Eisenhut Ende Oktober bei 
einer Veranstaltung in Karlsruhe 
gemacht haben soll. In Bezug auf 
Ausländer soll er gesagt haben: 
„Die tollen Fachkräfte, die wir jetzt 
hier haben, das wird wohl nichts. 

Das sind ja eigentlich nur Fach-
kräfte im Messerstechen und Ver-
gewaltigen.“ Nach dem Bekannt-
werden der Aussage leitete die 
Staatsanwaltschaft eine Prüfung 
ein, die nun in ein Ermittlungs-
verfahren mündete. Ein Sprecher 
der Staatsanwaltschaft Karlsru-
he bestätigte auf Anfrage, „dass 
durch die Staatsanwaltschaft 
Karlsruhe mit Datum vom 14. 
November 2025 förmliche Ermitt-
lungen gegen den Beschuldigten 
Bernhard Eisenhut (MdL) wegen 
des Tatvorwurfs der Volksver-
hetzung eingeleitet worden sind.“ 
Hintergrund seien Medienberichte 

zu den genannten mutmaßlichen 
Äußerungen, die sich auf Auslän-
der beziehen sollen. Weitere Aus-
künfte über das weitere Verfahren 
könnten zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht erteilt werden. Bernhard Ei-
senhut äußerte sich auf Nachfrage 
wie folgt: „Bisher wurde mir durch 
die Staatsanwaltschaft Karlsruhe 
mit Schreiben vom 27. Oktober 
lediglich mitgeteilt, dass beabsich-
tigt sei, ein Ermittlungsverfahren 
gegen mich einzuleiten.“ Mehr In-
formationen habe er seither nicht 
erhalten. Bis zu einem rechtskräf-
tigen Gerichtsurteil gilt die Un-
schuldsvermutung.  Tobias Lange

Staatsanwaltschaft ermittelt  
gegen Bernhard Eisenhut

Und, haben Sie schon alle 
Geschenke für Weihnachten 
beisammen? Die Advents- 
und Weihnachtszeit naht mit 
großen Schritten. Das machen 
jüngst nicht nur die frostigen 
Temperaturen klar. Nein, auch 
die omnipräsenten Black Fri-
day-, Black Week- oder gleich 
ganze Black Month-Angebote 
hämmern die Geschenke-Fra-
ge in das Unterbewusstsein 
der Passanten on- wie off-
line. Die Geschenkplanung 
stellt auch mich regelmäßig 
vor verschiedene Fragen. Wo 
werde ich fündig? Worüber 
freut sich das Gegenüber? 
Am Ende greife ich häufig zur 
eher einfachen Variante: Ein-
fach was kaufen. Eigentlich 
würde ich aber gerne persön-
lichere Geschenke machen. 
Aber freut man sich heutzuta-
ge überhaupt noch über selbst 
gestrickte Socken und Ähn-
liches? Oder braucht es am 
Ende doch Parfüm, Kleidung, 
Bücher, Spielzeug, Gutschein 
und dergleichen unter dem 
Baum?
Ich ertappe mich dabei, dass 
Schenken eine Art Wett-
bewerb wird. Dabei geht es 
doch am Ende vielleicht um 
etwas ganz anderes. Eine klei-
ne Aufmerksamkeit und den 
Satz: „Ich habe das gesehen 
und musste an dich denken.“ 
Darüber freue ich mich zu-
mindest am meisten.
 Anja Kurz
 a.kurz@wochenblatt.net

Kleinigkeiten

STANDPUNKT

Eine rasante Ausstellung 
gibt es ab sofort für alle 
Automobilfreunde im MAC 
Museum Arts & Cars. 

 Seite 13

Kein glückliches Ende hatte 
der Türkische SV Singen im 
emotionalen Flutlicht-Derby 
beim FC 08 Villingen.

 Seite 22

Eine wilde wie emotionale 
Nacht erlebten die Gäste 
zum 100. Geburtstag von 
Singens Stall der Ställe.

 Seite 8

SCHEFFELHALLE MUSEUM UND KULTUR OBERLIGA 

Die Aacher Ortsmitte wird wieder zum Treffpunkt am Klosemarkt auf der Seite 7  |  GESAMTAUFLAGE SAMSTAG | 22. NOVEMBER 2025
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis » bitte keine 
kostenlosen Zeitungen « an Ihren Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie

 auf dem Verbraucherportal: 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Immer ein guter Werbepartner !
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Notrufe / Servicekalender

Giftnotruf: +49(0)761/ 19 240
Krankentransport:  

+49(0)7732/ 19 222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten):                                 116 117
oder kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergel. Haus- und Kinderärz-
ten, nur für gesetzlich Versicherte 
unter docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst 
(Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr): 01801/ 116 116

Apotheken-Notdienste

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111
 0800/ 111 0 222

Selbsthilfekontaktstelle KOMMIT:
+49(0)7531/ 800 17 87

Hilfetelefon für sexuellen 
Missbrauch:        08000/ 22 55 530

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
116 016

Hilfe für mögliche Täter und zur 
Straftat neigende Personen:

0800/ 70 222 40

Psychologische Beratungsstelle:
+49(0)7531/ 800 3211

Heimweg-Telefon (So-Do: 21:00-
24:00 Uhr, Fr. u. Sa.: 21:00-03:00 
Uhr):                        030 120 741 82

Hospizverein Konstanz:
+49(0)7531/ 69138-0

Pflegestützpunkt des Landrats-
amtes: +49(0)7531/ 800-2608

Familien- und Dorfhilfe 
Einsatzleitungen (Singen-Rielasin-
gen-Höri-Gottmadingen-Hilzingen-
Engen):       +49(0)7774/ 213 14 24

Tierrettung Südbaden e.V. 
(Tierambulanz):  

+49(0)160/ 518 77 15

Tierarzt-Notdienste
29.11.2025, Dr. A. Kicherer,

+49(0)7774/929938
30.11.2025 Storm und Flieder 

+49(0)7739-661

Tierfriedhof/-bestattungen:
07731/ 921 111

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

Polizei Noruf: 

110
Notruf bei med. Unfällen, 

Wasser- und Feuernotfällen: 

112

Die Babyklappe Singen ist in der 
Schaffhauserstr. 60, direkt rechts 
neben dem Krankenhaus an der 

alten DRK-Rettungswache.

So
schenkt 

man 
richtig!

Systempartner:

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information

Es Weihnachtet. 
15. allerHand Kunsthand-
werkermarkt am 22. & 23. Nov.

Sind Sie auf der Suche nach be-
sonderen Werken aus Holz, Filz, 
Stoff, Ton und anderen Werk-
stoffen? Dann besuchen Sie uns 
in den einzigartigen Räumen des 
G2 Events in der Robert-Ger-
wigstr. 13 in Gottmadingen. Ge-
nießen Sie am Sa & So zwischen 
11˗17 Uhr mit über 30 Ausstellern 
die kunstvolle Atmosphäre des 
Markts. Am So spielt im Innenhof 
und bei trockener Witterung das 
Duo “Die MassenTonHaltung“. 
Wie gewohnt ist auch für Kuli-
narisches gesorgt. Das AH Team 
freut sich auf den Start in die 
Weihnachtszeit.

PR-Anzeige

 Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23
78224 Singen

www.metzgerei-hertrich.de

 Handwerkstradition 

Cordon-Bleu 
vom Schwein - bratfertig gefüllt

Putengeschnetzeltes 
von Hand geschnitten - 
auch als schnelle Pfanne 

Rinder-Spickbraten 
Traditionsgericht aus der Rinderrolle

100 g 1,38

100 g 1,48

100 g 1,98

Rohpolnische/Bergkraxler
die Deftigen / Rohpolnische am Stück -
Bergkraxler fein aufgeschnitten

Kalbfl eischleberwurst
mit Sahne, fein oder grob / Natur- oder 
Golddarm / auch als Portion

Hinterschinken 
der saftige Schinken aus der Keule

100 g 1,55

100 g 1,48

100 g 1,95

Markenparfums
Donnerstag, 27. November 2025 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag,  28. November 2025 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, 29. November 2025 von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Bohlinger Straße 25
78224 Singen
Tel. +49 171 218 71 76

NEU:

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!
Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin

Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Do. 10.00 – 17.00 Uhr, Fr. 10.00 – 16.00 Uhr

Tel. 07732-8238461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Do. 10.00 – 17.00 Uhr, Fr. 10.00 – 16.00 Uhr

Tel. 07731-9557286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Einsamkeit macht krank!
Im neuen Jahr biete ich eine Gruppentherapie (Kassenleistung) 
für Menschen an, die unter Einsamkeit leiden (für eine beste-
hende Depressionsgruppe besteht eine Warteliste). 
Einzelgespräche sind auch möglich.

Praxis für Psychotherapie
     Zum Leimacker 20 · 78337 Schienen
     0176/61431793          07735/939691
     kontakt@psychotherapie-scham.de
     www.psychotherapie-scham.de

     0176/61431793          07735/939691     0176/61431793          07735/939691     0176/61431793          07735/939691     0176/61431793          07735/939691     0176/61431793          07735/939691
     kontakt@psychotherapie-scham.de     kontakt@psychotherapie-scham.de     kontakt@psychotherapie-scham.de     kontakt@psychotherapie-scham.de

     Zum Leimacker 20 · 78337 Schienen

     www.psychotherapie-scham.de     www.psychotherapie-scham.de

Dr. med. Martina A. Scham (Termine nach Vereinbarung)

WEIL ICH  
IMMER MEINEN  
LIEBLINGSSONG  
IM OHR HABE.

BEWIRB DICH UND  
WERDE AUCH ZUSTELLER(M/W/D)  
FÜR PROSPEKTE UND WOCHENZEITUNGEN 
IN

sk-logistik-jobs.de

AB 13 JAHREN. 
1 X DIE WOCHE SAMSTAGS 
IN DEINEM WOHNGEBIET. 0800/999 5666

sk-logistik-jobs.de

TASCHENGELD ZU WENIG? 
NICHT MIT DEINEM NEUEN 
FERIENJOB. 

AB 13 JAHREN. 
1 X DIE WOCHE SAMSTAGS 
IN DEINEM WOHNGEBIET. 0800/999 5666

BEWIRB DICH UND WERDE AUCH 
ZUSTELLER(M/W/D) FÜR PROSPEKTE 
UND WOCHENZEITUNGEN 
IN
IN ARLEN RUND UM Erlenring ODER WORBLINGEN RUND UM 
Kreuzstr.

www.Piltner-Photovoltaik.de

Nur bis 31.12.25: 
Die Digitale Zeitung mit dem neuesten 
Apple iPad 11 oder Samsung A9+ schon  
ab 40,99 € monatlich.

SÜDKURIER Digital inkl. Digitaler Zeitung und unbegrenztem Zugang zu allen Inhalten und Services auf 
SÜDKURIER Online ab 40,99 €/Monat inklusive Wunschgerät. Das Angebot ist gültig bis zum 31.12.2025. 
Ein Angebot der SÜDKURIER GmbH, Medienhaus, Max-Stromeyer-Straße 178, 78467 Konstanz.

WUNDER-
PAAR

Jetzt sichern:  
www.sk.de/tablet

0€
Einmalzahlung 

Tablet für

Zeitung wie Sie sie kennen: Entspricht  
1:1 dem gedruckten SÜDKURIER.

Kein Internet? Kein Problem. Einmal 
heruntergeladen sind Ausgaben auch 
ohne Internetverbindung lesbar.

Digitales Kreuzworträtsel und zusätzlich 
jetzt auch ein tägliches Sudoku und  
ein digitales Rätselmagazin am  
Wochenende. 
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Wenn’s plötzlich
bitter schmeckt –
wechseln Sie
lieber.

Grenzgänger-
Konto nur

3,90 € / p. M.

Manche machen’s teurer.  
Wir machen’s einfach.

Die ganze Woche, aktuelle Nachrichten und Berichte, aus den Städten und Gemeinden auf : WWW.WOCHENBLATT.NET oder QR-CODE

Neue Raumdecke
in nur 1 Tag!

Modernes Spanndecken-System
Rufen Sie uns an:
0 77 33 - 54 42

schellhammer.portas.de

Die Gemüter waren 
erhitzt bei der jüngsten 
Gemeinderatssitzung, in 
der es um den Umzug der 
Anselfinger Feuerwehr an 
den Standort der Enge-
ner Kameradinnen und 
Kameraden ging. Deutlich 
wurde vor allem eines: 
Der Standort Anselfingen 
ist nicht zukunftsfähig.

von Tobias Lange

Engen. Stadtbaumeister Matthi-
as Distler zählte die Mängel auf: 
So verfügt die Wehr Anselfingen 
über keine Sanitäreinrichtungen. 
Ein Korrektur dieses Zustands 
würde das Verlegen von Leitun-
gen bis in die Anselfinger Straße 
bedeuten. „Wir können ein Dixie 
hinstellen, mehr nicht“, so sein 
Fazit. Auch die Zufahrtssituati-
on sei mangelhaft und die Grö-
ße der Fahrzeughalle entspreche 
nicht den Anforderungen. Maß-
nahmen an dem Standort seien 
zudem nicht zuschussfähig.
Auch am Standort Engen gebe 
es Mängel, doch gibt es hier eine 
mögliche Lösung, um den Stand-
ort zukunftsfähig zu machen: ein 

Abriss des Gebäudes mit Turm 
aus den 60er Jahren. Damit gehe 
der Turm als Wahrzeichen verlo-
ren, meinte Distler. „Er hat aber 
keine Funktion mehr.“ Mit einem 
Neubau können nicht nur die 
Anforderungen für die Wehr En-
gen erfüllt werden, er biete auch 
Raum für die Anselfinger.
Bürgermeister Frank Harsch be-
tonte die Wichtigkeit dieses Vor-
habens. „Wir brauchen heute eine 
E n t s c h e i -
dung.“ Er 
stellte erneut 
klar, dass der 
Umzug der 
Wehr Ansel-
fingen keine 
Auf lö sung 
der Abteilung bedeute. Einsätze 
starten vom Standort Engen aus 
- „nicht mehr und nicht weniger“. 
Benjamin Bach, Kommandant 
der Abteilung Engen, befürworte-
te die Umbaupläne und bestätig-
te, dass es aus seiner Sicht keine 
Probleme geben wird, die Ansel-
finger als eigenständige Abtei-
lung am Standort zu integrieren.
Deutliche Worte fand Michael 
Engesser, Kommandant der 
Feuerwehrabteilung Anselfin-
gen. „Das eine Trauerspiel hat 
ein Ende“, meinte er. Er hoffe, 

dass nun nicht das nächste be-
ginnt. Die Stadt habe sich hier 
nicht mit Ruhm bekleckert und 
er sprach von einem „Schlag ins 
Gesicht“. Er bedankte sich bei 
seinen Kameradinnen und Ka-
meraden, die trotz der Umstände 
am Ball geblieben sind. Nun lie-
ge der Ball bei der Stadt.
So wurde der Gemeinderatsbe-
schluss aus dem März 2021, der 
einen Umbau des Feuerwehrhau-

ses Anselfin-
gen vorsah, 
mehrheitlich 
a u f g e h o -
ben und das 
Stadtbauamt 
beauftragt, 
einen Neu-

bau auf dem Standort Engen zu 
entwerfen, der auch Platz für 
die Wehr Anselfingen und deren 
Fahrzeuge beinhalten soll. 
Wirklich glücklich waren die 
Räte allerdings nicht. Der Be-
schluss von 2021 sei ein Ver-
sprechen gewesen, das nicht 
gehalten wurde, meinte Gerhard 
Steiner (UWV). Und Tim Strobel 
(SPD) hielt gar eine Entschuldi-
gung an die Feuerwehr Ansel-
fingen für angebracht. Jürgen 
Waldschütz (CDU) brachte Er-
gänzungen seiner Fraktion zum 

Beschlussvorschlag ein, denen 
sich der restliche Gemeinderat 
einstimmig anschloss. Zum ei-
nen wird der Feuerwehr Ansel-
fingen garantiert, dass sie bis zu 

einer abschließenden Lösung am 
jetzigen Standort bleiben kann. 
Zum anderen erhielt sie die Ga-
rantie, dass sie die Florianstube 
weiterhin nutzen kann.

Für die Kameraden gibt es endlich Perspektiven

Die Tage des Feuerwehrgebäudes mit dem markanten Turm sind 
gezählt. Er soll einem Neubau weichen, in dem dann auch die 
Wehr Anselfingen unterkommen soll. swb-Bild: Tobias Lange

Gottmadingen. Am Donnerstag, 
4. Dezember, ist es wieder soweit. 
Dann erstrahlt beim Gottmadinger 
Adventszauber der Ort in weih-
nachtlichem Gewand, wo für Jung 
und Alt etwas geboten ist. 
Organisiert wird der Adventszau-
ber wieder vom Gewerbeverein 
Gottmadingen unter Federführung 
von Katharina Auer mit Unterstüt-
zung der Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde und Christa Winterhal-
der. Startschuss ist wie gewohnt 
um 14 Uhr vor dem Alten Rathaus, 
das Marktende ist für 21 Uhr an-
gesetzt.
„Für uns war es vor zehn bis 15 
Jahren wesentlich einfacher, einen 
Weihnachtsmarkt zu organisie-
ren“, betonte Wirtschaftsförderer 
Thomas Schleicher. Aus seiner 
Sicht werde es vor allem seit der 
Zeit nach Corona immer schwie-
riger, Markthändler zu finden, 
da diese entweder ganz aufhören 
oder keine Nachfolge finden. „Die 
Akquise hierfür wird nicht einfa-
cher.“ Daher beginne man bereits 
im Frühsommer mit den Planun-
gen für den Adventszauber.

Abwechslungsreicher 
Markt

Die erfreuliche Nachricht ist je-
doch, dass die Besucher auch in 
diesem Jahr wieder rund 30 schöne 
und abwechslungsreiche Markt-
stände am Rathausplatz erwarten 

können. „Vom Selbstgebastelten 
und Hobbykunsthandwerk bis 
hin zu kulinarischen Spezialitä-
ten ist alles dabei“, so Schleicher. 
Ihn freue es dabei sehr, dass viele 
Budenbetreiber von sozialen Ein-
richtungen, Kindergärten sowie 
Schulen und Fördervereinen dabei 
sind. „Uns ist es generell wichtig, 
den Markt abwechslungsreicher 
zu gestalten“, erläuterte Alexander 
Growe vom Gewerbeverein. Der 
Markt soll laut Thomas Schleicher 
daher ein weihnachtlicher Treff-
punkt für alle sein.
Musikalisch wird der Gottmadin-
ger Adventszauber sowohl um 
16.30 Uhr vom Vororchester der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau, dem Kinderchor sowie ab 
19 Uhr vom Musikverein Gottma-
dingen mit weihnachtlichen Klän-
gen untermalt. Die Verkaufsstände 
haben wie in den vergangen Jah-

ren auch bis 19 Uhr geöffnet. Zu-
dem wird laut Thomas Schleicher 
eine Kinderbastelaktion geboten, 
bei der am Ende die schönsten, 
selbstgebastelten Christbaumku-
geln prämiert werden. Abgerundet 
wird das Programm für die Jüngs-
ten vom Besuch des Christkinds 
von 15 bis 17 Uhr, das dann Ge-
schenke an die Kinder verteilt.
Ein Thema, dass auch beim Gott-
madinger Adventszauber eine 
Rolle spielt, ist die Sicherheit der 
Besucher. Hierzu habe man dem 
Wirtschaftsförderer der Gemeinde 
zufolge schon entsprechende Maß-
nahmen getroffen. „Wir werden an 
neuralgischen Punkten, wo gege-
benenfalls ein Fahzeug reinfahren 
könnte, Lkws platzieren.“ Jedoch 
stellte Schleicher auch eines klar: 
„Komplett verhindern können wir 
so eine Situation am Ende nicht.“ 
 Philipp Findling

Der Adventszauber steht  
wieder vor der Tür

Freuen sich schon auf den Gottmadinger Adventszauber (von links): 
Bürgermeister Dr. Michael Klinger, Christa Winterhalder, Alexan-
der Growe (Gewerbeverein Gottmadingen) und Wirtschaftsförderer 
Thomas Schleicher. swb-Bild: Philipp Findling

Gottmadingen. Der Landfrau-
enbezirk Konstanz lädt zur 
Weihnachtsfeier am Mittwoch, 
3. Dezember, um 14 Uhr nach 
Gottmadingen ins Hotel Sonne 
ein. Als Referentin konnte der 
Verband Sandra Buchholz mit 
dem Vortrag „Duft durch´s Jah-
rätherische Öle für jede Jahres-
zeit“ gewinnen. Ob Frühlings-
erwachen oder Winterruhe - jede 
Jahreszeit bringt ihre besondere 
Herausforderung für Körper und 
Seele mit sich. In diesem Vor-
trag erfahren die Gäste auch, 
wie ätherische Öle auf natürliche 
Weise das Wohlbefinden unter-
stützen können.

Gottmadingen. Die nächste 
Gruppenstunde der BUND-Ju-
gendgruppe startet am 28. No-
vember um 17 Uhr. Treffpunkt 
ist der Parkplatz vom Höhenfrei-
bad Gottmadingen. Von dort aus 
läuft die Gruppe mit Fackeln eine 
Runde im Dunkeln. Warme und 
wetterfeste Kleidung sowie festes 
Schuhwerk wird empfohlen. Bei 
schlechtem Wetter gibt es ein 
Alternativprogramm. Die Ju-
gendgruppe freut sich über neue 
Interessierte und Teilnehmer im 
Alter von zehn bis 15 Jahren 
und jeden der vorbeischaut.

Nachrichten 
der Vereine

- Anzeige -

Kostentransparenz – 
                 von Anfang an!

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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„Lokal produzieren, lo-
kal beschaffen“ hieß es 
am 15. November zum 
13. Mal in der Stadthal-
le Engen. Hier lud der 
Regionale Wirtschafts-
förderverein Hegau 
nach drei Jahren Pause 
wieder zur Tischmesse 
ein.

von Philipp Findling

Engen.“Sie alle sind die Wirt-
schaftsmacht von nebenan“, 
betonte der CDU-Bundestags-
abgeordnete Andreas Jung zur 
Eröffnung. Rund 85 Austel-
ler aus Engen und Umgebung 
zeigten an diesem Tag, dass 
dies sowie das gegenseitige 
Netzwerken in Zeiten wie die-
sen wichtiger denn je ist.

Einblick in  
Unternehmen

Dabei gaben die Unternehmen 
große Mühe, sich auch dem-
entsprechend zu präsentieren, 
wurde doch dieses Jahr wieder 
der schönste wie attraktivste 
Ausstellertisch gewählt. Die 
Auswahl fiel dabei, aufgrund 

der großen Vielfalt der ver-
tretenen Firmen und Institu-
tionen, den Besuchern nicht 
gerade leicht. Des Weiteren gab 
es einige spannende Vorträge 

im Projektraum zu lauschen, 
so konnten sich Besucher, aber 
auch Aussteller unter ande-
rem von Tino Schulz über die 
Möglichkeiten bei der Unter-

nehmensnachfolge informieren 
lassen.
Neu in diesem Jahr war die 
Jobwand, wo die Unternehmen 
potenziellen Azubis oder An-
gestellten ihre Stellenangebote 
präsentierten. Zudem bot sich 
vor der Halle wieder mit dem 
Autohaus Moser, Freizeitmo-
bil Gulde sowie der Südmobil 
GmbH eine große Auswahl an 
Autos und Wohnmobilen, wo 
sich auch einige Schaulustige 
tummelten. Wem der Trubel in 
der Halle zu viel war, konnte 
sich bei Kerstin Konzcak (Wir-
bel in Bewegung) für einige 
Minuten entspannen und mas-
sieren lassen.

Erfolgreiche Rückkehr der Tischmesse

Viele Besucher zog die Engener Tischmesse an, die in der Stadthalle stattgefunden hat. 
 swb-Bilder: Philipp Findling

Hilzingen-Binningen. Gute 
Nachricht für die Abteilungs-
feuerwehr Binningen: Sie wird 
nach einstimmigem Beschluss 
im Gemeinderat vom 18. No-
vember in naher Zukunft ein 
neues Dienstfahrzeug erhalten.
„Wir haben diese Thematik lei-
der viel zu lange hin und her 
geschoben“, erläuterte Bürger-
meister Holger Mayer. Daher 
wolle man nun die Neufassung 
für Zuwendungen für das Feu-
erwehrwesen des Innenminis-
teriums (ZFeu) ausnutzen, die 
Gemeinden bei der Ausschrei-
bung von einzelnen Feuer-
wehrfahrzeugtypen durch eine 
Sammelbeschaffung des Landes 
Baden-Württemberg ergänzend 
unterstützt. Im Jahr 2026 soll 
der Sitzungsvorlage zufolge die 
Ausschreibung für eine gemein-
same Beschaffung vom anzu-
schaffenden Tragkraftspritzen-
fahrzeug mit Wasser (TSF-W) 
im Projekt „TSF-W BW 2026“ 
erfolgen, an der sich somit auch 
die Hegaugemeinde beteiligen 
möchte.

Große Entlastung 
 für die Verwaltung 

Diese Neubeschaffung ist nach 
Ansicht des Gemeinderats sowie 
der Gesamtwehr auch dringend 
notwendig, so ist das aktuelle 
Löschgruppenfahrzeug LF 16 
bereits seit 1985 zugelassen und 
war ursprünglich ein Fahrzeug 
der Abteilung Hilzingen. „Eine 
Ersatzbeschaffung hatten wir 
bisher außerhalb der mittelfris-

tigen Finanzplanung in 2029 
vorgemerkt“, erklärte Mayer. Ein 
großer Vorteil der gemeinsamen 
Beschaffung ist dabei die Entlas-
tung in Sachen Verwaltungsauf-
wand, Planungssicherheit sowie 
unter anderem Kostenersparnis 
durch erhöhte Zuwendung und 
größere Stückzahlen.
 

„Bodenlose Frechheit“

„Die Preissteigerung“, verdeut-
lichte der Bürgermeister, „war 
in den letzten fünf Jahren ex-
orbitant.“ Dem konnte auch der 
stellvertretende Gesamtwehr-
kommandant Heiko Jäckle nur 
zustimmen. „Es ist eine boden-
lose Frechheit, wie teuer solche 
oder andere Fahrzeuge mittler-
weile geworden sind.“  Die Be-
ladung, informierte Jäckle auf 
Nachfrage von Gemeinderätin 
Andrea Baumann, wird als ge-
sonderte Beschaffung in einem 
offenen Verfahren ausgeschrie-

ben. „Wir können uns dabei die 
Ausstattung nicht selbst aussu-
chen, damit müssen wir leben.“ 
Bei einem vom Innenminis-
terium genannten Preis von 
350.000 Euro würde der Zu-
wendungsbeitrag 108.000 Euro 
betragen. „Die entsprechenden 
Mittel werden wir dann ent-
sprechend im Haushaltsplan für 
2026 veranschlagen“, erklärte 
Holger Mayer. Laut Sitzungsvor-
lage Im Jahr 2027 würde dann 
der Auszahlungsansatz von 
350.000 Euro eingeplant, die 
Förderung von 108.000 Euro im 
Jahr 2028. „Für uns führt kein 
Weg daran vorbei“, stellte Ge-
meinderat Josef Hiestand klar. 
„Wir wollen ja schließlich auch, 
das junge Leute in der Feuer-
wehr nachkommen.“ Dies sehe er 
gefährdet, wenn man sehe, mit 
welch alten Fahrzeugen man 
noch arbeite. Nach dem einstim-
migen Beschluss bedankte sich 
Heiko Jäckle beim Rat für die 
Entscheidung.  Philipp Findling

Die Binninger Wehr soll ein  
neues Fahrzeug bekommen

Die Feuerwehr des Hilzinger Ortsteils Binningen soll in naher Zu-
kunft ein neues Fahrzeug bekommen. swb-Bild: Philipp Findling

Orsingen-Nenzingen. Harte Ar-
beit, die nun endlich belohnt wird: 
Am 20. November wurde der Ge-
meinde Orsingen-Nenzingen vom 
Regierungspräsidium Freiburg fei-
erlich die Urkunde als staatlich an-
erkannter Erholungsort überreicht.
„Das ist ein denkwürdiger Tag 
für unsere Gemeinde“, freute sich 
Bürgermeister Stefan Keil. Für 
ihn sei dieses Prädikat ein „Ritter-
schlag für all das, was in den letz-
ten Jahren hierfür geleistet wur-
de“. Seit 2008 habe man für diese 
Auszeichnung gekämpft, unter 
anderem die Tourist-Info zerti-
fiziert und weitere Strukturen im 
Tourismus und der Gastronomie 
verbessert.

Verkehrsberuhigung 
vorantreiben

„Es ist vor allem die Ruhe und 
Natur, die uns alle in der Ge-
meinde miteinander verbindet“, so 
Keil in Bezug auf die zahlreichen 
Rad- und Wanderwege, die eben-
falls zu diesem Prädikat beitragen. 
Auch für das Thema Verkehrsbe-
ruhigung und Tempo 40 sei dies 
nun ein wichtiger Schritt, der mit 
dem Beschluss in der nächsten 
Gemeinderatssitzung besiegelt 
werden soll. „Wir möchten in den 
nächsten Jahren aber nicht ruhen, 
sondern weitere Schritte gemein-
sam unternehmen, um das Profil 
des staatlich anerkannten Erho-
lungsortes noch mehr sichtbar zu 
machen“, bestärkte der Bürger-
meister. 
Mit der Prädikadisierung ist Orsin-
gen-Nenzingen nun der elfte Ort 

im Landkreis Konstanz, der diesen 
Titel tragen darf. „Für uns ein An-
sporn, weiter daran zu arbeiten, 
dass das auch so bleibt“, erläuterte 
Stefan Keil. Die Entscheidung, dass 
die Gemeinde das Prädikat erhält, 
fiel dabei in der Sitzung des Fach-
ausschusses für die Anerkennung 
von Luftkur- und Erholungsorten 
im Sitzungssaal des Nenzinger 
Rathauses, wie Klemens Ficht, 
Vizepräsident des Regierungsprä-
sidiums Freiburg und Ausschuss-
vorsitzender erklärte. 
„Orsingen-Nenzingen hat sich mit 
der Unterstützung hochwertiger 
touristischer Angebote wie dem 
Campingplatz, einem großen gast-
ronomischen Angebot, der attrak-
tiven Lage zwischen Bodensee und 
Hegau sowie dem neu erbauten 
Fastnachtsmuseum unter Erfül-
lung zahlreicher weiterer Anfor-
derungen dieses Privileg verdient.“ 

Die wichtigsten Kriterien waren 
hierbei die Vorweisung von ge-
wissen Besucherfrequenzen im 
Tourismusbereich und eine ange-
messene Infrastruktur, wie Sebas-
tian Finkbeiner, Tourismus-Refe-
rent des Regierungspräsidiums, 
dem WOCHENBLATT erklärte. 
„Wenn man staatlich anerkannter 
Erholungsort ist, schenkt es den 
Menschen Vertrauen, das viel Be-
trieb und Qualität vorhanden ist“, 
betonte Klemens Ficht. 
Insgesamt habe man im Regie-
rungsbezirk nun 158 Erholungs-
orte, was ihm zufolge diesen zum 
Rekordhalter in Baden-Württem-
berg mache, das insgesamt 295 
solcher Prädikate vorweisen kann. 
Für Ficht sei es wichtig, wie man 
Gäste empfängt. „Daher ist dieses 
Prädikat vor allem ein Zeichen der 
Gastfreundschaft und Willkom-
menskultur.“  Philipp Findling

Die Zahl der Erholungsorte 
erhöht sich auf elf

Gemeinsam mit Vertretern aus der lokalen Gastronomie und Touris-
mus sowie Vize-Regierungspräsident Klemens Ficht (Mitte) freut sich 
Bürgermeister Stefan Keil (Zweiter von rechts) über das Prädikat als 
staatlich anerkannter Erholungsort.  swb-Bild: Philipp Findling

Radolfzell. Am Samstag, 29. 
November, lädt das Berufsschul-
zentrum Radolfzell von 10 bis 14 
Uhr erneut zu seinem traditionel-
len Weihnachtsbasar ein. 
In den Werkstätten, Laboren, Ate-
liers und Küchen entstehen hand-
gefertigte Produkte, Backwaren, 
Geschenkartikel und saisonale 
Erzeugnisse. So werden zum 
Beispiel im Backhaus vor dem 
Haupteingang regionale Spezia-
litäten angeboten, während der 
gastronomische Fachbereich in 
der Schulküche Kostproben aus 
der Ausbildung präsentiert – un-
terstützt vom Konstanzer Koch 
Maximilian Lehmann, bekannt 
aus der TV-Kochshow „The Tas-
te“ und Küchenchef im Restau-
rant Friedrichs.
Begleitet wird der Basar von 

Mitmachaktionen und prakti-
schen Einblicken in verschiedene 
Unterrichtsbereiche. Gleichzei-
tig findet der „Tag der offenen 
Schule“ statt, der Interessierten 
die Möglichkeit bietet, die Band-
breite des beruflichen Bildungs-
angebots am BSZ zu entdecken.
Das Programm wird gemein-
sam von der Schülerschaft, den 
Fachbereichen und Lehrkräften 
gestaltet und von der Schüler-
mitverantwortung (SMV) koor-
diniert: Wie jedes Jahr steht die 
Veranstaltung im Zeichen so-
zialer Verantwortung. Der Erlös 
geht an Auxilium Radolfzell, die 
Fachstelle Sucht sowie das Frau-
en- und Kinderschutzzentrum 
Radolfzell. Die Schulgemein-
schaft freut sich auf zahlreiche 
Gäste. Pressemeldung

Der Weihnachtsbasar 
kehrt wieder zurück

Das BSZ Radolfzell lädt wieder zu seinem traditionellen Weih-
nachtsbasar ein. swb-Bild: BSZ Radolfzell
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Der Weihnachtsmarkt 
in Rielasingen steht 
wieder vor der Tür: Am 
11. Dezember gibt es 
in der Gemeinde wie-
der Adventsflair. Auch 
in diesem Jahr gibt es 
für Groß und Klein ein 
abwechlungsreiches 
Programm. 

von Philipp Findling

Rielasingen-Worblingen. 
Stattfinden wird der Markt 
wieder von 15 bis 21 Uhr rund 
um die Talwiesenhalle in der 
Dr. Fritz-Guth-Straße. Aus-
richter sind wie gehabt der 
Handels- und Gewerbeverein 
(HGV), das Standortmarketing 
Pro RiWo und die Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen. Er-
öffnet wird der Weihnachts-
markt von Bürgermeister 
Ralf Baumert, musikalisch 
untermalt von der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau 
(JMS). Verschiedene Bläser-
gruppen der JMS werden da-
rüber hinaus von 18 bis 18.30 
Uhr mit Weihnachtsmusik für 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre sorgen.
Die Nachfrage nach Markt-
ständen war dieses Jahr wieder 

besonders groß, wie Michael 
Pätzholz vom HGV berichtet. 
„Wir haben mit insgesamt 47 
Anmeldungen von Vereinen, 
Gastronomen und auch Kunst-
handwerkern sieben mehr als 
im letzten Jahr erhalten.“ Ge-
rade letztgenannte Gruppe, 
bei der auch Glasbläser Detlef 
Greiner-Perth wieder dabei ist, 
stellen ein Viertel der teilneh-
menden Aussteller dar. „Die-

se Aussteller machen einen 
Weihnachtsmarkt erst so be-
sonders“, weiß auch Bürger-
meister Ralf Baumert zu be-
richten. Neu in diesem Jahr 
ist laut Astrid Deterling vom 
Kulturbüro der Gemeinde ein 
rund acht Meter großer Weih-
nachtsbaum nahe der Talwie-
senhalle. „Der soll jedoch die 
ganze Adventszeit hindurch 
leuchten.“

Auch die kleinsten Besucher 
kommen zwischen den Gastro- 
und Glühweinständen nicht 
zu kurz. So kann von 15 bis 
19 Uhr unter anderem wieder 
Post ans Christkind geschickt, 
mit der Kolping Jugend Aach-
tal Marshmallows gegrillt, 
verschiedene Dinge gebastelt 
und eigene Kerzen gezogen 
werden. Von 17 bis 17.45 Uhr 
findet zudem im Mehrzweck-

raum der Talwiesenhalle in 
Kooperation mit der Gemein-
debücherei und Zauberer Pic-
colo der Geschichten-Zauber 
statt. Der Höhepunkt ist natür-
lich wieder der Besuch vom 
Nikolaus, der gemeinsam mit 
Knecht Ruprecht Geschenke 
an die Kinder verteilen wird. 
Des Weiteren wird es noch die 
Möglichkeit geben, bei einer 
Seilerin eigene Seile herzu-
stellen.

Eigenes 
 Pfandsystem

Was sich seit dem letzten Jahr 
bewährt hat, ist das eigene 
Pfandsystem für die Glühwein- 
und Punschtassen, wie Micha-
el Pätzholz erklärt. „Die Gläser 
werden gekauft und kommen 
bei der Rückgabe sozusagen 
wieder in den Kreislauf des 
Marktes zurück.“ Abgesichert 
wird das Gelände Bürgermeis-
ter Baumert zufolge wieder 
bei der Bahnunterführung in 
Richtung Arlen. „Security ha-
ben wir keine, dafür sind das 
Deutsche Rote Kreuz und die 
Polizei informiert, sodass alles 
problemlos über die Bühne ge-
hen kann und der Markt einen 
ruhigen und harmonischen 
Ablauf erfährt.“

Bald gibt es Adventsflair in Rielasingen

Sind schon voller Vorfreude auf den Rielasinger Weihnachtsmarkt (von links): Christian Klett (HGV), 
Werner Niete (Pro RiWo), Bürgermeister Ralf Baumert, Michael Pätzholz (HGV), Christina Ulbrich 
und Astrid Deterling (beide Kulturbüro Rielasingen). swb-Bild: Philipp Findling

Rielasingen-Worblingen. Nur 
noch wenige Wochen, dann 
findet das Benefizkonzert am 
10. Januar 2026 in der Tal-
wiesenhalle in Rielasingen-
Worblingen statt. Und dieses 
Mal sind es zwei Größen, die 
im Musicalbereich bekannt 
sind. Denn an diesem Abend 
kommen Marion Wilmer und 
Irmgard Knüppel als „Die 
Unterhaltungsdamen“ auf die 
Bühne – mit ihrem Programm 
„Musical trifft Comedy“. Dabei 
war die Begegnung ein reiner 
Zufall, wie Silke Regitz von 
der Bürgerstiftung Rielasin-
gen-Worblingen berichtet.

Ein zufälliges Treffen

„Wir hatten eine Kreuzfahrt 
entlang der Donau gebucht, 
unwissend, dass es sich hier-

bei um eine Musicalkreuzfahrt 
handelt“, berichtet Silke Regitz 
beim Pressegespräch. Dort ha-
ben sie die Künstlerin Marion 
Wilmer kennengelernt, die an 
drei Abenden der Kreuzfahrt 
aufgetreten ist. „Wir sind dann 
aktiv auf sie zugegangen und 
haben gefragt, ob sie gerne für 
das Benefizkonzert auftreten 
würde, da uns ihr Auftritt sehr 
gut gefallen hat“, ergänzt Sil-
ke Regitz. „Sie unterstützt so 
etwas gerne und findet, dass 
es eine großartige Sache ist.“
Marion Wilmer, die bereits 
große Rollen in Musicals ge-
spielt hat – unter anderem in 
„Die Schöne und das Biest“, 
„West Side Story“, „Cats“ oder 
„Phantom der Oper“ – ist eine 
bekannte Größe in der Musi-
calszene. Sie übernimmt an 
diesem Abend die musikali-
sche Note und bringt bekann-

te Lieder zu ihrer besten Dar-
stellung.
Irmgard Knüppel, deren ech-
ter Name Gabi Weiß ist, ist 
Schauspielerin und Komike-
rin. Sie ist eine erfahrene Co-
medykünstlerin, die mit ihrer 
Rolle als schlagfertie Service-
frau das Publikum seit Jahren 
zum Lachen bringt. 

Erlös für den  
guten Zweck

Der Erlös der Einnahmen soll 
einem guten Zweck dienen 
und der Bürgerstiftung Rie-
lasingen-Worblingen zugute-
kommen. Der Veranstalter ist 
der Standortmarketingverein 
Pro RiWo. „Wir hoffen, dass 
wir mit dem Erlös des Kar-
tenverkaufs eine gute Summe 
erreichen und somit die Bür-
gerstiftung davon profitieren 
kann“, sagt Silke Regitz. Be-
wirtet wird das Benefizkon-
zert durch den Fanfarenzug 
Rielasingen-Arlen. Der Einlass 
ist um 19 Uhr, damit sich die 
Besucherinnen und Besucher 
mit einem Glas Sekt auf die 
Veranstaltung einstimmen 
können.
Interessierte können Tickets 
zum Preis von 25 Euro on-
line über Reservix oder in den 
Vorverkaufsstellen erwerben. 
Weitere Vorverkaufsstellen 
sind das Kulturamt in der Nie-
dergasse 2 sowie die Bücher-
stube Rielasingen in der Nie-
dergasse 5. Juleda Kadrija

Die Unterhaltungsdamen  
sorgen für Musicalfeeling

Silke Regitz von der Bürgerstiftung Rielasingen-Worblingen freut 
sich schon auf das bevorstehende Benefizkonzert. 
 swb-Bild: Juleda Kadrija

Engen. Pünktlich zum ersten 
Advent findet dieses Jahr der 
30. Engener Weihnachtsmarkt 
statt – am Samstag, 29. Novem-
ber, von 11 bis 22 Uhr, und am 
Sonntag, 30. November, von 11 
bis 18 Uhr. An beiden Tagen 
wird ein vielfältiges Angebot 
für Jung und Alt geboten, er-
gänzt durch einige Neuerun-
gen, die kürzlich beim Presse-
gespräch vorgestellt wurden.

Neue Organisatoren

Anders als in den vorherigen 
Jahren lag die Organisation 
erstmals weitgehend bei der 
Stadt Engen, wie beim Pres-
segespräch erläutert wurde. 
Der „Arbeitskreis Weihnachts-
markt“ bleibt dennoch bestehen 
und unterstützt weiterhin tat-
kräftig. „Den ehrenamtlichen 
Personen war es nicht mehr 
möglich, alles unter einen Hut 
zu bekommen. Die Stadt war 
schon immer in Teilen beteiligt, 
doch dieses Jahr haben wir die 
Organisation weitgehend über-
nommen – sonst hätte es kei-
nen Weihnachtsmarkt gegeben, 
und das wäre wirklich traurig 
gewesen“, erklärt Thomas Mai-
er von der Stadtverwaltung.
Auch Bürgermeister Frank 
Harsch betont die Bedeutung 
des Marktes: „In eine Stadt wie 
Engen gehört ein Weihnachts-
markt. Deswegen sind wir froh, 
dass wir diese Lösung gefunden 
haben.“
Insgesamt 94 Aussteller werden 

über das Wochenende verteilt 
vertreten sein. Darunter befin-
den sich 42 Kunsthandwerker, 
verschiedene Verkaufsstände 
mit Warenangebot, 15 Alt-
stadthändler und Gastronomen, 
15 Engener Vereine mit Bewir-
tungsständen sowie 25 weitere 
Bewirtungsstände. Die Eröff-
nung findet am Samstag um 11 
Uhr auf dem Marktplatz statt, 
musikalisch begleitet von der 
Stadtmusik Engen.
Eine der Neuerungen ist der 
Engener Wunschbaum, der 
ebenfalls auf dem Marktplatz 
stehen wird. „Hier haben die 
Gäste die Möglichkeit, ihre 
Wünsche aufzuschreiben und 
an den Baum zu hängen. Jeder 
kann nette Gedanken formulie-
ren – der Baum soll ein Sym-
bol dafür sein, dass er unsere 
Träume und Hoffnungen trägt“, 
erläutert Katrin Speck von der 
Stadtverwaltung.
Ebenfalls neu ist die Vorfüh-

rung der Glasbläserei Greiner-
Perth, die an beiden Tagen Ein-
blicke in ihr Handwerk gibt.

Sicherheit als  
großes Thema

Ein wichtiger Schwerpunkt 
liegt in diesem Jahr auf dem 
Sicherheitskonzept. Im Rathaus 
wurde eine zentrale Infostel-
le eingerichtet, die an beiden 
Markttagen durch städtische 
Mitarbeiter besetzt ist. Feuer-
wehr und DRK sind ebenfalls 
vor Ort stationiert. „Die Sicher-
heit steht bei uns dieses Jahr 
besonders im Fokus. Wir ha-
ben im Rathaus eine zentrale 
Anlaufstelle eingerichtet, und 
Feuerwehr sowie DRK sind vor 
Ort stationiert“, erklärt Katrin 
Speck. „Damit sind wir gut vor-
bereitet, falls Fragen auftau-
chen oder Unterstützung ge-
braucht wird.“ Juleda Kadrija

94 Aussteller und neue  
Programmpunkte in der Altstadt

Bürgermeister Frank Harsch (von links), Katrin Speck und Thomas 
Maier von der Stadtverwaltung, die dieses Jahr die Organisation 
übernommen haben. swb-Bild: Juleda Kadrija

Bodman-Ludwigshafen/
Stockach. Viele Familien und 
ältere Menschen leben in Ar-
mut. Für Geschenke bleibt oft 
kein Geld. 
Gemeinsam mit den Sozialen 
Diensten in Stockach und Um-
gebung haben die Soroptimis-
tinnen Überlingen/Bodensee 
Wünsche von Kindern und Ju-
gendlichen, Seniorinnen und 
Senioren aus finanziell belas-
teten Familien gesammelt. 
Ab dem 24. November 2025 
hängen die anonymisierten 
Wunschzettel in den Weih-
nachtsbäumen der Partner-
standorte – und warten da-
rauf, gepflückt zu werden. 
Rückgabe ist bis zum 8. De-
zember möglich.
Die Wunschbäume stehen 
in der Sparkasse Hegau-Bo-
densee, Schillerstraße 8, in 
Stockach sowie im dm-Markt 
Bodman-Ludwigshafen, Über-
linger Straße 7. 

So funktioniert es

Wunsch bei einem Partner-
standort auswählen, Wunsch 
einkaufen und weihnachtlich 
verpacken und das Geschenk 
inklusive original Wunschan-
hänger bis zum 8. Dezember 
im Partnerstandort abgeben.  
 Pressemeldung

Wunscherfüller 
werden gesucht



In den Wochen von KW 47, 49 und 51 stellen wir regionale Institutionen vor und starten per QR-Code einen Spendenaufruf.

Spendenwochen 2025

Für einen gesunden Start in den Tag

Viele Kinder in Singen kommen morgens mit leerem Magen in die Kita oder Schule. 
Damit kein Kind hungrig in den Tag starten muss, bietet der Verein Kinderchancen Sin-
gen an verschiedenen Einrichtungen das „Gesunde Frühstück“ an, bei dem es ein- bis 
mehrmals die Woche eine abwechslungsreiche morgendliche Mahlzeit gibt. 

Der Verein organisiert und finanziert den Einkauf und die Zubereitung 
und wird dabei von engagierten Ehrenamtlichen unterstützt. Oft 

handelt es sich dabei um Mütter, die selbst schwierige Lebenssitu-
ationen kennen, die Migrations-
hintergrund haben oder einer 
Gruppe wie den Sinti oder den 
Jenischen angehören. 

Kinderchancen Singen hofft auf 
weitere Unterstützung, um das 
Projekt auf weitere Tage auszu-
weiten. 

Kinderchancen Singen e.V.
78224 Singen
www.kinderchancen-singen.de

Unsere Werbepartner diese Woche:

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

- 10 %
- 15 %

nochmals
auf reduzierte 
Ausstellungsküchen - 10 %
auf verpackte
Ausstellungsküchen - 15 %
Abnahme bis 31.12.2025

Inventurverkauf bis 31.12.2025Inventurverkauf bis 31.12.2025

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 07733/5000-0  ·  Fax 07733/5000-40  ·  www.lagerkuechen.de
ÖFFNUNGSZEITEN:  Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

Gerne helfen, in vielen Bereichen

Der Name ist Programm: Seit fast 20 Jahren unterstützt der Verein Widmann hilft 
Kindern in der Region Kinder aus einkommensschwachen Familien auf unterschied-
liche Weise: vom Frühstück an Grundschulen über Einkaufsgutscheine für Lebens-
mittel bis hin zu wettergerechter Winterbekleidung. 

Hinzu kommt Hilfe bei vielen Einzelfällen, die oftmals über die Sozialarbeit 
an den Schulen und Kindergärten an den Verein herangetragen wer-

den. Nicht zuletzt die Realisierung der Babyklappe an der alten DRK-
Rettungswache kann sich der 
2006 gegründete Verein auf die 
Fahnen schreiben. Bislang wur-
den hier in 15 Jahren neun Kinder 
anonym und sicher abgegeben. 

Diese Arbeit wäre kaum mög-
lich ohne die Unterstützung von 
großzügigen Spendern.

Widmann hilft Kindern in der Region e. V.
78224 Singen
www.widmann-kids.de

Die Institution hat sie bewegt?
Kinderchancen Singen e.V. würde sich über eine 
Spende freuen! 

Volksbank eG
DE86 6649 0000 0038 0038 01
BIC: GENODE61OG1

info@kinderchancen-singen.de
oder über den QR-Code:

Die Institution hat sie bewegt?
Widmann hilft Kindern in der Region e. V. würde 
sich über eine Spende freuen! 

Volksbank eG
DE40 6649 0000 0020 2020 25
BIC: GENODE61OG1

www.widmann-kids.de
oder über den QR-Code:

STADT WERKE
R A D O L F Z E L L

 

Entspanntes 
Weihnachtsshopping 
in Radolfzell 

 Kostenlose Stadtbus-Fahrten 
 auf allen Linien

In folgenden Zeiträumen:

Donnerstag, 27. 11. 25 - Samstag, 29. 11. 25

Donnerstag, 04. 12. 25 - Samstag, 06. 12. 25

Donnerstag, 11. 12. 25 - Samstag, 13. 12. 25

Donnerstag, 18. 12. 25 - Samstag, 20. 12. 25

Donnerstag, 25. 12. 25 - Samstag, 27. 12. 25

Donnerstag, 01. 01. 26 - Samstag, 03. 01. 26

ZUM
FAHRPLAN

Stadtwerke Radolfzell GmbH  |  Untertorstr. 7 - 9  |  78315 Radolfzell  |  www.stadtwerke-radolfzell.de

        

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Michael Knoblauch
Ihr Fachberater Immobilien
BW-Bank Immobilienservice

Konstanz, Bodenseekreis, Singen, Überlingen,
Villingen-Schwenningen, Tuttlingen, Ravensburg.

78462 Konstanz
Bodanplatz 6 + 8
Telefon 07531 8109-14
Mobil 0151 65236690
michael.a.knoblauch@immobilienvermittlung-bw.de

individuell

professionell

erfolgreich

In allen Immobilienfragen, rund um  
den Kauf oder Verkauf, nehme ich mir Zeit für 
eine „Gesamt-Bedarfs-Beratung“.
Ich zeige Ihnen Lösungen auf, damit Sie Ihre  
Entscheidung treffen können.  
Ihre Zufriedenheit ist mir wichtig.
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Im Hirtenstall 12 | 78267 Aach
Tel. 0 77 74/81 75 | Fax 0 77 74/9 23 78 16

E-Mail: schuetz-tyres@t-online.de

_KW 48 – Klosemarkt Aach

Unser Team wünscht viel Spaß beim Klosemarkt.

Tragwerksplanung 

und Baustatik

• Denkmalpflege
• Wohnungsbau
• Öffentliche Bauten

   
Hauptstraße 20, 78267 Aach, Tel. 07774 / 9232950, www.ib-weigand.de

Ebenen in Beton 

SENGELBAU / Aach / sengel-bau.de

Aluminium-Haustüren
Kunststofffenster | Insektenschutz

Michael Sprinkart
Im Aachtal 3
78267 Aach
Tel. 07774-450 9587

Im Hirtenstall 16 · 78267 Aach
Tel. 0 77 74 / 13 54 · Fax 0 77 74 / 81 05 · Mobil 0172 / 6 25 57 72

info@beschle-gmbh.de

WERKZEUGE und MASCHINEN GmbH

Klosemarkt 30. NOV
ab 9.30 Uhr 

ADVENTSSTIMMUNG AM 30. NOVEMBER
AUF DEM KLOSEMARKT IN AACH

- Anzeigen - 

STADTMITTE WIRD ZUM TREFFPUNKT

Am Sonntag, 30. November, verwan-
delt sich die sanierte Ortsmitte der 
Stadt Aach in einen festlichen Treff-
punkt. Von 9.30 bis 18 Uhr erwartet 
die Besucher der traditionelle Klo-
semarkt – ein bunter Mix aus Hand-
werk, Kulinarik und musikalischen 
Höhepunkten auf dem Mühlenplatz 
und dem Platz hinter dem Rathaus.

Tradition und 
Geselligkeit

Der Klosemarkt hat eine lange Ge-
schichte, die bis in die 1970er-Jah-
re zurückreicht. Heute begeistert 

er mit einem Mix aus Tradition und 
Moderne. In der für den Verkehr ge-
sperrten Ortsdurchfahrt wird der 
Klosemarkt in einzigartigem Flair 
gefeiert. Er ist damit der perfekte 
Ort, um sich auf die Adventszeit 
einzustimmen, Geschenke zu shop-
pen und gemeinsam unvergessliche 
Stunden zu verbringen.

Kulinarische Highlights 

Die traditionelle Kaffeestube im Ver-
einszentrum der Stadtmusik Aach 
auf dem Mühlenplatz lädt zum ge-
mütlichen Verweilen ein. Hier kön-

nen sich Besucher bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen auf-
wärmen, bevor sie mit Familie und 
Freunden weiter durch den Markt 
schlendern. Der Fanfarenzug bietet 
leckere Schupfnudeln, der Männer-
gesangsverein hervorragenden 
Burgunderbraten und die Feuerwehr 
knusprige Dünnele an. Nach mehr-
jähriger Abstinenz wird es auch 
wieder den berühmten Aacher Eier-
grog auf dem Mühlenplatz geben. Im 
gesamten Markt sorgen die weiteren 
Aacher Vereine sowie Markthändler 
für das leibliche Wohl – herzhafte 
Schmankerln, süße Leckereien und 
wärmende Getränke.
Die Stadt Aach, die örtlichen Ver-
eine und alle Markthändler freuen 
sich darauf, viele Gäste beim Klo-
semarkt willkommen zu heißen. Es 
erwartet sie ein Tag voller Tradition, 
Geselligkeit und vorweihnachtlicher 
Stimmung.

Das Programm

Samstag, 29. November:
Ab 19 Uhr: Klosemarkt Warm-up-
Party im Feuerwehrhaus der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stadt Aach.

Sonntag, 30. November:
Ab 13.30 Uhr: Weihnachtliche Dar-
bietungen der Grundschule Aach auf 
dem Rathausplatz.
Ab 14 Uhr: Fröhliche Klänge von der 
Stadtmusik Aach auf dem Rathaus-
platz, anschließend um
14.30 Uhr auf dem Mühlenplatz.

Den gesamten Tag über:
• Bilderausstellung der Künstlerin 
Maria Lüke aus Rielasingen im Mu-
sikhaus am Mühlenplatz neben dem 
Vereinszentrum.
• Traditioneller Krämermarkt in der 
Hauptstraße – mit zahlreichen Stän-
den und Angeboten für Jung und Alt.
• Vielseitiger Kreativmarkt auf dem 
Mühlenplatz und dem Rathausplatz 
mit handgemachter Weihnachts-
dekoration, Holzarbeiten und viele 
andere Unikate.
• Leckere Bewirtung durch die Aa-
cher Vereine – für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.
• Nikolaus und Knecht Ruprecht – 
Überraschungen für die Kinder.
• Ein gemütlicher Ausklang auf dem 
Mühlenplatz – ideal für einen Absa-
cker in der Sängerlaube oder im Ab-
steiger. Quelle: Stadt Aach

Originelle und einzigartige Weihnachtsgeschenke können Sie am diesjährigen Klosemarkt wieder entdecken und erwerben.
 swb-Bild: Stadt Aach

Auch dieses Jahr ist der Nikolaus auf dem Klosemarkt anzutreffen und hat für 
jedes Kind eine Überraschung aus seinem Sack dabei. swb-Bild: Stadt Aach

Der Kreativmarkt bietet von Selbstgebasteltem, Selbstgebackenem bis zum Kunsthandwerk alles an. swb-Bild: Stadt Aach
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inkl. Leuchten, Heimtextilien, Haushaltswaren u.v.m.inkl. Elektrogeräte und Küchenausstattung

auf Möbel und Küchen auf den gesamten Einkauf

ZUSÄTZLICH

Bis 29.11.2025. Alle Häuser. Alle Abteilungen.

BLACK
SHOPPING WEEK

P) Exklusiv für BRAUN Möbel-Center Stammkunden. Gültig für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf und nur für Neuaufträge. Basis für den Rabatt ist der ausgewiesene BMC-
Listenpreis. Auch gültig für Elektrogeräte und Küchenzubehör in Verbindung mit einem Küchenkauf. Ausgenommen bereits reduzierte Ware und Werbeware, welche in der 
Ausstellung gekennzeichnet ist, sowie Stein- & Keramikarbeitsplatten.  Nur kombinierbar mit anderen Black-Week-Rabatten. 1) Exklusiv für BRAUN Möbel-Center Stamm-
kunden. Gültig für Ihren Einkauf im Haus und nur für Neuaufträge. Ausgenommen bereits reduzierte Ware und Werbeware, welche in der Ausstellung gekennzeichnet ist. 
Nur kombinierbar mit anderen Black-Week-Rabatten. Ausgenommen Artikel der Marken Schöner Wohnen, JOOP!, Musterring, SET ONE by Musterring, Miele, Liebherr, 
Berbel, Bora, Quooker, Stressless, Weber sowie Stein- & Keramikarbeitsplatten.Werden Sie Stammkunde und profitieren von zahlreichen Stammkundenvorteilen und Son-
derpreisen. Sprechen Sie unsere Fachberater an. 

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

SingenKonstanz
Carl-Benz-Straße 22
78224 Singen 
(Industriegebiet „Singen-Süd“)
Telefon: (07731) 8 75 80
Email: info@bmc-si.de
www.braun-moebel.de

Am Dachsberg 2  
78479 Reichenau-
Waldsiedlung
Telefon: (07531) 9 24 70
Email: info@bmc-kn.de
www.braun-moebel.de

Unsere Öffnungszeiten für Sie:  
Mo – Fr 9.30 – 19.00 Uhr, Sa 9.30 - 18.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten für Sie: 
Montag – Samstag 9.30 – 19.00 Uhr

Muster- & Aus-
stellungsstücke 
stark reduziert 

TEMPUR SONDERVERKAUF 
Bis 07.01.2026

BERATERTAGE am 21.11. und 22.11.2025

Im Lichthof

in Singen30% Rabatt  
auf Tempur Betten und Matratzen* 

* auf UVP. Exklusiv für Braun-Stammkunden. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Aktionen/Aktionsgutscheinen kombinierbar.

Die Scheffelhalle lebt und bebt zum 100. Geburtstag

Vor 100 Jahren erbaut und nun in neuem Gewand gebührend gefeiert. Die Jubilä-
umsnacht „Feiern wie vor 100 Jahren“ am 15. November bewies seit der Wieder-
eröffnung der Scheffelhalle einmal mehr, wie viel den Singemern ihr Stall der Ställe 
noch immer bedeutet.  swb-Bilder: Philipp Findling

Weitere Bilder zur Jubiläums-Tanznacht  
in der Scheffelhalle gibt es unter  

wochenblatt.link/100scheffelhalle
oder über den QR-Code:

- Anzeige -



Pelz- & Goldankauf

Modeschmuck
ANKAUF

Ankauf
Goldbarren

Ankauf von Münzen

Lederja
cken

BARES FÜR WAHRES
JETZT IN SINGEN

ACHTUNG!
Letzter Aufruf für Pelze vor Saisonschluss.

Die Nachfrage ist groß, wir zahlen

bis zu 8.500 €

BARES FÜR WAHRES - DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT

Jetzt anrufen! Termin sichern!

Tel.: 0177 - 846 03 70
● Schreibmaschinen ● Antik Spielzeug
● Goldbarren ● Antiquitäten ● Brillen ● Bilder
● Sammlerstücke ● Lammfelljacken ● Truhen
● Ikonen ● Designertaschen ● Nähmaschinen
● Silberbesteck ● Zinn ● Porzellan ● Münzen
● Diamanten ● Gemälde ● Perücken ● Uhren
● Bernstein ● Puppen ● Medaillen ● Orden
● Musikinstrumente ● Schallplatten ● Pfeifen
● Feuerzeuge ● Briefmarken ● Münzen
● Kerzenständer ● Klavier ● Taschenuhren
● Kristallgläser ● Bücher ● Vasen ● Krüge
● Bibeln ● Silber 90,100,800,900 ● Zahngold Wi

r k
au

fen
 an

..

Ankauf von Schmelzgold aller Art!

Besteck auch versilbert

ACHTUNG! +++ JETZT NEU! +++ ACHTUNG!
Ankauf von Lederjacken und Ledermäntel 
aus Glatt- oder Wildleder zum Höchstpreis 

von bis zu 3.500 €

Ankauf von Goldschmuck aller Art.
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin sowie gut 

erhaltene Ringe, Broschen, Ketten, Armbänder (in breiter 
Form bevorzugt), Colliers, Medallions, Golduhren auch 

defekt, in Verbindung Pelz und Leder mit Gold.

DRINGEND GESUCHT
ZAHNGOLD

Bargeld für Zähne
30%
mehr

für Zahngold

Ankauf
PorzellanInhaber: W.

Ankauf von Krokotaschen

Ankauf von 
Uhren

aller Art

GOLD 
SCHMUCK 
ANKAUF

bis zu

149 €
pro Gramm

Ankauf von Goldschmuck

Ekkehardstr. 35 - 78224 Singen - Tel. 0177 - 846  03  70

ANKAUFTAGE

Montag

24
November

2025

ANKAUFTAGE

 Donnerstag

27
November

2025

ANKAUFTAGE

Dienstag

25
November

2025

ANKAUFTAGE

Freitag

28
November

2025

ANKAUFTAGE

Mittwoch

26
November

2025

ANKAUFTAGE

Samstag

29
November

2025

ANKAUFTAGE

Samstag

22
November

2025
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Seit 1925 steht der Name Kiefer-
le für Verlässlichkeit, Mut und 
bodenständige Innovationskraft. 
2025 feiert die Kieferle GmbH 
ihr 100-jähriges Firmenjubilä-
um – ein Meilenstein, der nicht 
nur Unternehmensgeschichte 
schreibt, sondern auch Familien-
geschichte.

Die Anfänge – 
Eine Erfindung aus der Not

Alles beginnt 1925:
Eugen Kieferle zieht mit seiner 
Familie von Königseggwald aus 
dem Landkreis Ravensburg nach 
Randegg. Nach einem schweren 
Rückschlag – der Beteiligung an 
einer überschuldeten Uhrenkas-
tenfabrik – entscheidet er sich, 
neu anzufangen. Und ausgerech-
net in dieser Zeit entsteht eine 
Idee, die sein Leben verändert: 
ein patentiertes Fuchslockmittel, 
entwickelt aus der Not, getragen 
vom Willen, seine Familie zu er-
nähren. Bereits 1928 kann er ein 
eigenes Ladengeschäft erwerben 
– der erste Schritt in eine viel 
größere Zukunft.

Neubau und Wachstum – 
Der Blick nach vorn
1937 folgt der Umzug in das 
neue Wohn- und Geschäftshaus 
in der Kronenstraße in Randegg.
Trotz der turbulenten Kriegs-
jahre bleibt der Versandhandel 
bestehen. Lockmittel, Fallen, 
Jagdwaffen und Zubehör wer-
den weiterhin verschickt – ein 

Zeichen von Standhaftigkeit und 
Unternehmergeist. Nach dem 
Krieg kehrt 1946 Sohn Hugo aus 
der Gefangenschaft zurück. 
1951 entsteht ein modernes 
Büro- und Versandgebäude – ein 
sichtbarer Beweis für den wirt-
schaftlichen Aufschwung und für 
den Glauben an die Zukunft.

Die goldenen Zeiten 
des Fellhandels – 

Eine Branche im Wandel
Die 1950er-Jahre sind geprägt 
von einer besonderen Zeit:
Der Marder-Fellhandel ist da-
mals das Hauptgeschäft.
Ein Vollzeitlohn beträgt 1951 
rund 280 DM – und für einen 
großen Steinmarder bezahlt Kie-

ferle bis zu 200 DM. Inflations-
bereinigt entspricht das heute 
etwa 2.600 Euro!
Ein faszinierender Blick zurück, 
der zeigt, wie wertvoll Jagdhand-
werk und Fellhandel einst waren 
– und wie sich Märkte über die 
Jahrzehnte verändern.

Übergabe an 
die nächste Generation – 1960
Als Eugen Kieferle das Unter-
nehmen 1960 an seinen Sohn 
Hugo übergibt, beginnt eine 
Ära des Aufbruchs. Hugo er-
weitert das Sortiment, gewinnt 
neue Kunden und baut den Ruf 
des Unternehmens als vertrau-
enswürdigen Partner für Jäger, 
Fallensteller und Naturfreunde 
weiter aus.

Generationswechsel – 
und ein klarer Zukunftsblick
1989 übergibt Hugo das Unter-
nehmen an seinen Sohn Huber-
tus, der es 1991 in die Kieferle 
GmbH umwandelt. Die Moder-
nisierung schreitet voran, neue 
Strukturen entstehen, und das 
Unternehmen entwickelt sich 
weiter – ohne jemals seine Wur-
zeln zu verlieren. 2006 steigt 
Hubertus Kieferle jun. in das Fa-
milienunternehmen ein und 2014 
in die Geschäftsführung. Mit 
Weitblick und dem Gespür für 
die Anforderungen einer neuen 
Zeit treibt er die Modernisierung 
entscheidend voran. Unter seiner 
Leitung wachsen der E-Com-
merce-Bereich und das Marke-
ting zu starken Säulen des Unter-

nehmens heran – und platziert 
Kieferle erfolgreich im digitalen 
Zeitalter.
2016 folgt seine Schwester Dia-
na Kieferle, die mit großem En-
gagement das Ladengeschäft be-
treut und sich mit Herzblut um 
die regionale Kundschaft küm-
mert. Ihr persönlicher Einsatz 
und ihre Nähe zu den Menschen 
vor Ort stärken die traditionellen 
Werte, die Kieferle seit jeher aus-
zeichnen. Gemeinsam führt die 
vierte Generation das Familien-
erbe weiter – geprägt von Res-
pekt vor der Vergangenheit und 
dem festen Blick auf die Chan-
cen der Zukunft.

Heute – Qualität aus Tradition
2025 feiert die Firma Kieferle 

ein Jahrhundert voller Ideen, 
Entscheidungen und Menschen, 
die das Unternehmen begleitet, 
unterstützt und geprägt haben.
Was geblieben ist, seit Tag eins:
• Echte Qualität
• Ehrlicher Service
• Bodenständige 
 Handwerkskompetenz
• Nähe zu Kunden in der 
 Region und ganz Europa

Ob Jagd, Garten, Outdoor, 
Schädlingsbekämpfung, Sicher-
heit oder Eigenschutz – Kieferle 
steht seit 100 Jahren für das glei-
che Versprechen:
„Auf Kieferle kann man sich halt 
einfach verlassen.“

Text: © Wochenblatt

KIEFERLE GmbH
Kronenstr. 12 
78244 Gottmadingen-Randegg 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 
und 12.30 – 16.00 Uhr 
Onlineshop: www.kieferle.com 

100 Jahre Kieferle – Qualität aus Tradition PR-News (Anzeige) 

Ein Jahrhundert. Eine Familie. Eine klare Haltung.

„Auf Kieferle kann man sich halt einfach verlassen“. Ein Versprechen, das Kieferle seit 100 Jahren einhält. Bild: © Kieferle

40 Jahre schon gibt es den 
Kulturförderkreis Singen-
Hegau. Nicht nur dies, 
sondern auch insgesamt 
vier Preisträger wurden 
bei der Verleihung in der 
Stadthalle Singen gefeiert.

von Philipp Findling

Singen/Hegau. Damals gestar-
tet als Kulturförderkreis des Ci-
ty-Rings, wusste die Vorsitzende 
Ursula Graf-Boos die Gründer-
väter Heinz Läufer, Werner Kneer 
und Helmut Graf gebührend zu 
würdigen. „Über 40 Stiftungsräte 
haben seither genau 259 Geehr-
te auszeichnen können“, erzählte 
Graf-Boos.
„Kunst und Kultur“, betonte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler, „ha-
ben die Gesellschaft in der Region 
in den letzten Jahrzehnten stark 
verändert.“ So bereichere sie die 
Menschen jeden Tag. „Für uns ist 
eine weitere Förderung des Kul-
turförderpreises daher wichtig, um 
Kunst und Kultur in Singen und 
dem Hegau, auch für junge Men-
schen, weiter hochzuhalten.“

Ein Orchester der Jungen 
und Junggebliebenen

Beim ersten Preisträger passte es 
wie gemalt, dass dieser bereits in 
voller Besetzung auf der Bühne 

saß, umrahmte doch das Jugend-
blasorchester der Stadt Singen 
unter der Leitung von Stadtmusik-
direktor David Krause den Abend 
musikalisch. Gegründet wurde 
dies vor 50 Jahren von Horst-Die-
ter Bolz, wie Stephan Glunk in sei-
ner Laudatio kundtat. Vor Krause 
hatten unter anderem Siegfried 
Borch sowie Martina Bennett die 
Orchesterleitung inne. „Ihr seid 
Spitze“, wusste Glunk den Klang-
körper zu würdigen. 
„Unsere Arbeit bringt nur etwas, 
wenn sich junge Menschen und 
Junggebliebene hier engagieren“, 
erläuterte David Krause den Al-
tersunterschied im Orchester. Da-
her ermunterte er jeden im Saal, 
doch auch mal bei den Proben 
vorbeizuschauen.

Der zweite Preis des Abends ging 
an Poetry-Slammerin Sarah Aust, 
deren Werk von Cordula Mächler 
näher beleuchtet wurde. Dabei 
hatte die junge Wortakrobatin ihr 
zufolge bei der Preisverleihung 
vor zwei Jahren bereits mit dem 
Titel „Eine neue Haut“ einen Text 
vorgetragen, der damals vielen 
unter die Haut ging. Für Sarah 
Aust der Anlass, sich mehr mit 
Poetry Slam zu befassen. 
Den Höhepunkt ihrer bisherigen 
Arbeit in diesem Metier erreichte 
sie, als Aust einen Text über Sin-
gen für die Museumsnacht ver-
fassen sollte. Hieraus wurden mit 
„Singen den Singenern“ und „Wer 
bin ich? Stadtgedicht“ gleich zwei 
Werke, die laut Mächler „ein Mo-
saik erschafften, in dem sich die 

Menschen der Stadt und deren 
Geschichte spiegelten“. Letztge-
nannten Text trug die Preisträge-
rin im Anschluss an die Laudatio 
dem Publikum vor.
Es folgte ein kleiner Ausflug in 
die Geschichte des Kulturförder-
preises. Hierbei interviewte Histo-
riker Simon Götz die drei früheren 
Preisträger Gaby Richter (1996), 
Thomas Rösch (1988) und Klaus 
Hemmerle (1985). „Für mich zeig-
te der Preis, wie sehr mir hiermit 
ein gewisses Vertrauen geschenkt 
wurde“, erklärte Hemmerle seine 
Auszeichnung. „Es war meiner-
seits der Beweis dafür, dass ich 
den Beruf offenbar nicht verfehlt 
habe“, erzählte Richter. 
„Dieser Preis zeigt, wie wichtig 
es ist, nicht nur zu fördern, son-

dern auch zu fordern“, so Rösch. 
Auf die Frage, welche Tipps sie an 
künftige Kunstschaffende hätten, 
fanden die drei ebenfalls unter-
schiedliche Antworten. „Das Emo-
tionale macht jeden Einzelnen aus 
und kann von keinem Algorith-
mus der Welt hergestellt werden“, 
so Gaby Richter. „Geht raus, geht 
woanders hin und kommt aber 
irgendwann wieder zurück“, riet 
Klaus Hemmerle.
Die nächsten Preisträgerinnen wa-
ren mit den Chickapellas wieder 
im musikalischen Bereich ange-
siedelt, wie Laudator Stefan Feh-
renbach verkündete. „Da haben 
sich die richtigen Powerfrauen 
getroffen.“ Für Fehrenbach sei die 
A-Capella-Band Güteklasse A aus 
höchster Unterhaltungsform. „Und 

das sagt jemand, der in der wahr-
scheinlich einzigen Boy-Group 
Singens aktiv war“, scherzte er. 
Die Band sei unkompliziert und 
pragmatisch, vor allem im kon-
sequenten Einsatz guter Technik. 
„So reflektiert wie ein echter Hüh-
nerhaufen“, ergänzte Fehrenbach.

„Geschichte gehört 
allen Menschen“

Den Reigen der Preisträger runde-
te schließlich der Museumsverein 
Hilzingen ab. „Mit dem Jubilä-
umsjahr zu 500 Jahren Hilzinger 
Aufstand zeigte der Verein, wie 
Ortsgeschichte als Aspekt von 
lokaler Verwurzelung vermittelt 
werden kann“, wusste Laudator 
und Kreisarchivar Friedemann 
Scheck hervorzuheben. 
Der Vereinsvorsitzende Wolfgang 
Panzer hob dabei das damalige 
Vorhaben der Bauern nochmals 
hervor. „Es war ein Aufstand für 
Teilhabe, Freiheit und Gerechtig-
keit.“ Der Erfolg des Jubiläums-
jahrs spiegelte sich für ihn dabei 
auch in der dazugehörigen Aus-
stellung wieder, zu deren Eröff-
nung rund 160 Leute den Weg in 
die Remise fanden. „Auch hieran 
hat man gesehen, wie diese Bot-
schaft der damaligen Bevölkerung 
in einem Menschen etwas auslö-
sen kann“, so Panzer, der als Kon-
klusion dieses Jahres vor allem 
eines verdeutlichte: „Geschichte 
gehört allen Menschen.“

Ein Kulturförderpreis unter besonderem Vorzeichen

Die Geehrten und Laudatoren des diesjährigen Kulturförderpreises des Kulturförderkreis Singen-Hegau. swb-Bild: Philipp Findling



15 JAHRE BLUMEN GLÖGGL
ADVENTSATMOSPHÄRE ZUM GESCHÄFTSJUBILÄUM

- Anzeigen - 

SPEZIALIST FÜR KREATIVE FLORISTIK

Schnittblumen für jeden Anlass, Bal-
konblumen, an denen sich nicht nur 
Insekten erfreuen, bunte Gewächse 
für den Garten: Seit nunmehr 15 Jah-
ren ist Blumen Glöggl in Radolfzell 
verlässlicher Partner für alles, was 
die Pflanzenwelt betrifft. Anlässlich 
dieses Geburtstags laden Rainer 
Glöggl und sein Team zur diesjähri-
gen Adventsausstellung ein.

Am Freitag, 21. November, von 16 bis 

20 Uhr, am Samstag, 22. November, 
von 10 bis 20 Uhr und am Sonntag, 
23. November, von 11 bis 17 Uhr gibt es 
am Laden in Schützenstraße 84 weih-
nachtliche Atmosphäre bei Grillwurst 
und Glühwein, einem gemütlichen 
Weihnachtsmarkt und kunstvoll ge-
staltete Adventskränze. Und natür-
lich haben die Gäste die Möglichkeit, 
sich - inspiriert von den Ausstel-
lungsstücken - mit Adventsdeko ein-
zudecken und das eine oder andere 

Schmuckstück käuflich zu erwerben.
Darunter auch eines der persön-
lichen Favoriten von Inhaber Rainer 
Glöggl - einem Adventskranz in ed-
lem schwarz mit silbernen und gol-
denen Kugeln im Disco-Look. »Wer 
hat schon einen Kranz mit Discoku-
geln?«, so der Blumen-Spezialist, der 
auch unter dem Jahr neben allerlei 
Pflanzen auch Deko-Artikel anbietet.  
Gold, das weiß der Fachmann aus Er-
fahrung, ist bei den Kunden beliebt. 

Aber auch der Klassiker - rot - läuft 
gut.

Rund 400 Ausstellungsstücke gibt 
es bei der Jubiläumsausstellung zu 
sehen. Alle kreiert von Glöggl und 
seinen zwölf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Und zum Jubiläum gibt 
es neue Tassen, die auch erworben 
werden können und ein schönes An-
denken sind. Ein Besuch lohnt sich 
also. Tobias Lange

Blumen in unterschiedlicher Form und Farbe gibt es bei Blumen Glöggl.

Auch allerlei Deko-Artikel gibt es im Sortiment von Blumen Glöggl.

Rainer Glöggl, Inhaber von Blumen Glöggl, mit einem seiner Favoriten der Adventsausstellung zum 15. Geburtstag seines 
Ladens. swb-Bilder: Tobias Lange

Als Nachbarn freuen wir uns über euren 
blühenden Erfolg und wünschen weiterhin 
viele kreative Jahre! 

Bechtle Bodensee bringt IT zum Erblühen.
Von Infrastruktur bis Cloud – wir gestalten 
digitale Zukunft und teilen unser Wissen 
in Schulungen und Ausbildung.

Gemeinsam stark – analog & digital.

15 Jahre Blumen Glöggl 
wir gratulieren herzlich!

Wir gratulieren
herzlich zu 15 Jahren 
Blumen Glöggl!

Schweizer
Raclette Raclette 

J E D E N

A D V E N T S S O N N T A G  A B

1 7 . 0 0  U H R

J E D E N
A D V E N T S S O N N T A G  A B

1 7 . 0 0  U H R

S E E R E S T A U R A N T

BLÜTEN
DIE GESCHICHTEN ERZÄHLEN.

Wir sagen Glückwunsch und Danke für all die schönen 
Momente,  die eure Blumen bei uns geschaffen haben.

www.seehotel-adler.de

Ohne euch wäre unser Sommer
nur halb so schön!

 15 Jahre Blumen Glöggl –
wir gratulieren herzlich und freuen uns
auf viele weitere blühende Jahre!
Eure Pension Regenscheit aus Sipplingen
www.pension-regenscheit.de



Ärztetafel www.Piltner-Photovoltaik.de

C H R I S T B A U M – C E N T E R 

    

 
Radolfzell: Parkplatz Herzen bei Bora HotSpa Ressort, Hotelrestaurant Rubin 

Singen: Industriegebiet, Fleischerei Färber, Gottlieb-Daimler-Str.6, nach Dachser 
Konstanz: Max-Stromeyer-Str.176, Sebbos Sportsbar - Südkurier/Farbtex/Casa Mobile 

 Freundliche Beratung, Service, Auswahl und Parkplätze 
Ab 28.11.2025. -  Schöne Bäume, frisch aus dem Odenwald 

Qualität zum günstigen Preis. Mo-Fr 10-18h (KN 9-18h), Sa 9-17h 

Immer ein
guter Werbepartner !

- Anzeigen - Sa., 22. November 2025

www.wochenblatt.net 12

ERÖFFNUNGSFEIERERÖFFNUNGSFEIER
am Sa. 29.11.25, 10 - 14 Uhr

Für leibliches Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie!

Dr. med. Stephan Zachmann
Facharzt für Innere Medizin

Uhlandstraße 48, 78224 Singen
Telefon 0  77  31/4  62  44

Liebe Patientinnen und Patienten,
ich werde meine hausärztliche Tätigkeit 

zum 31.12.2025 beenden.
Auf diesem Wege möchte ich mich bei 
Ihnen für das mir jahrzehntelang entge-

gengebrachte Vertrauen bedanken.

Frau Dr. Estera Tkačenka
Fachärztin für Allgemeinmedizin

wird ihre hausärztliche Tätigkeit am 
02.01.2026  in  meinen  bisherigen 

Praxisräumlichkeiten aufnehmen.
Ich wünsche ihr und ihrem Team einen 

guten Start.

Für notwendige Umstellungen und 
Vorbereitungen bleibt die Praxis  vom

08.12.25- 30.12.2025 geschlossen
Vertretung in dieser Zeit übernehmen

Dr. Bigos, (08.12.-30.12.), Tel. 4 12 94
Dr. Kuss/Rolke, (08.12.-23.12.), Tel. 6 21 34
Dr. Kamphans, (29.12.-30.12.), Tel. 6 35 59

Alles Gute und bleiben Sie gesund
Ihr Dr. Stephan Zachmann

IMMER DONNERSTAGS, 15 – 22 UHR 
27.11. +.4.12. + 11.12. + 18.12.
Weihnachtsgeschenkewelt mit Degustation im 
Gewölbekeller, Glühwein und Zopf rund um’s Feuer
CHRISTMAS WARM-UP AM 
DIENSTAG, 23.12., 15 – 20 UHR 
Mit Raclette, Glühwein, Degustation, Verkauf & Musik 

WWW.WEINGUT-LCK.DE

ÖFFNUNGSZEITEN IN GAILINGEN
FREITAG      15 bis 17 Uhr
SAMSTAG   10 bis 16 Uhr

WWW.SCHLOSS-RHEINBURG.DE

SAVE
THE

DATE!

6+1
AKTION

An allen Tagen: Ab 6 Flaschen 0,75l 
pro Sorte erhalten Sie eine Flasche
als Naturalrabatt obendrauf*

WEITERE ÖFFNUNGSZEITEN IN ERZINGEN
MI + FR  15 bis 18 Uhr
SA            10 bis 15 Uhr

*nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

Saustarker Gastarif
Faire Preise. Volle Transparenz. 200 Euro Bonus.

     Jetzt abschließen

www.thuega-gas.dewww.thuega-gas.de

50%
ALLE SCHUHE

22.11.-06.12.25

20-
*

REDUZIERT
ÖFFNUNGSZEITEN: MO- FR: 10 – 18 UHR SA: 10 - 17 UHR 

* VOM EMPFOHLENEN
VERKAUFSPREIS

»WWW.WOCHENBLATT.NET«
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KULTUR IM LANDKREIS
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Adventsaustellung
Sonntag 23. November 2025 Höristraße 21

Rielasingen-Worblingen
www.blumen-haug.de1 1-17 Uhr

Im MAC Museum Art 
und Cars in Singen wur-
de jüngst die Eröffnung 
einer neuen Ausstellung 
zelebriert. Zu sehen ist 
hier „“Die Legende lebt: 
300 SL vom Klassiker in 
die Neuzeit und Fotogra-
fien von René Staud“.

von Bernhard Grunewald

Singen. MAC-Gastgeberin Ga-
briela Unbehaun-Maier zeigte 
sich bei der Begrüßung zahl-
reicher Besucherinnen und Be-
sucher anlässlich der Vernissage 
sichtlich erfreut „vom großen 
Interesse an unserer Ausstel-
lung“. Die einzigartigen Auf-
nahmen von Mercedes-Benz-
Ikonen der 50iger Jahre wie 
dem legendären 300 SL „Flü-
geltürer“, dem zeitlos elegan-
ten Roadster bis hin zu deren 
modernen Nachfolgern verhal-
fen Staud zu internationalem 
Renommé, vergleichbar mit 
jenem von Werner Eisele und 
Rainer Schlegelmilch, Deutsch-
lands berühmtesten Renn-
sportfotografen. Mittels seiner 

unverwechselbaren „Magic-
Flash“- Lichttechnik entstanden 
im Laufe der Jahrzehnte seiner 
Zusammenarbeit mit Mercedes-
Benz weltweit beachtete Bilder, 
welche nun im MAC 1 einen 
visuellen Streifzug durch sechs 
Jahrzehnte Design- und Kultur-
geschichte der Marke mit dem 
Stern ermöglichen. 

Mythos Mercedes-Benz

Der Clou im MAC - durch pri-
vate Leihgaben ermöglicht, für 
die sich die Hausherrin aus-
drücklich bedankte: Jene 300 
SL-Ikonen, welche den Mythos 
von Mercedes-Benz begründe-
ten und fortführen, stehen als 
Augenweide direkt in Armlänge 
vor den Gästen. So ein silberfar-
bener Typ 300 SL Coupé, dessen 
damalige Vorstellung auf der 
New Yorker Autoshow 1954 mit 
seinen berühmten „Flügeltüren“ 
Furore machte - ein faszinie-
rendes Design bis heute. 
Der Ursprung des 300 SL lag in 
den Rennerfolgen des Merce-
des-Benz W194 von 1952, von 
dem nur elf Exemplare gebaut 

wurden: Sieg in Le Mans, Sieg 
bei der Carrera Panamerikana 
- Anlass genug für den begeis-
terten amerikanischen Impor-
teur Max Hoffmann, Mercedes 
auch für den Bau eine Straßen-
version zu überzeugen. Flugs 
„Gullwing-Coupé“ getauft, weil 
sich die Flügeltüren nach oben 

öffneten und an Möwenflügel 
erinnerten, wurden zwischen 
1954 und 1957 insgesamt 1.400 
Exemplare des mit 230 Kilo-
metern pro Stunde unglaublich 
schnellen Sportwagens ver-
kauft. 
Ab 1957 wurden zudem Cabrio-
lets gebaut, ebenfalls Stilikonen, 

ebenfalls im MAC zu bewun-
dern, wie auch der Acht-Zylin-
der 300 SLR, der die legendäre 
Rennen Mille Migla und Targa 
Floria gewann und etwa 300 Ki-
lometer pro Stunde schnell war. 
Das ebenfalls präsentierte SLS 
AMG Coupé von 2011 schlägt 
die Brücke zur ruhmreichen 

Vergangenheit und steht mit 
an der Spitze moderner Sport-
coupés.
 

„Der Virus lässt einen 
nicht mehr los“

In einem spannenden und 
kenntnisreichen Trialog zwi-
schen René Staud, Kurator Em-
manuel Bacquet und Niklaus 
Waser vom MAC erfuhren die 
Gäste weitere interessante De-
tails über den Ursprung der 300 
SL-Linie, deren Rennwagen-
Content, den Unterschieden in 
den Modellreihen, den großen 
Rennerfolgen der Mercedes-
Sportwagen, dem Wirken von 
René Staud für Mercedes-Benz 
und vor allem den technischen 
Finessen der Kultautos, die 
zahlreiche Fachgespräche und 
Erinnerungen im versierten Pu-
blikum auslösten. „Es ist eine 
große Freude, die Modelle an-
zuschauen“, so die Gastgeberin. 
„Über die Fotos hinaus entstand 
viel Sympathie für die Marke 
und ich habe an der Mille Miglia 
teilgenommen“, so Staud. „Der 
Virus läßt einen nicht mehr los“.

„Die Legende lebt“ im MAC Museum

Ein Expertise-Quintett erster Güte bei der Vernissage zur neuen MAC-Ausstellung „Die Legende lebt: 
300 SEL vom Klassiker in die Neuzeit & Fotografien von René Staud“: Herman Maier, MAC-Kura-
tor Emmanuel Bacquet, Gabriela Unbehaun-Maier, René Staud und Niklaus Waser, MAC (v.li.n.re.)
 swb-Bild: Bernhard Grunewald

Konstanz. Wie sieht es eigentlich 
in einer Welt aus, in der Bilder 
eine größere Bedeutung haben als 
Schokolade? Dies und mehr wird 
dem jungen Publikum im Kinder-
stück „Hinter verzauberten Fens-
tern“ beantwortet, das am 16. No-
vember am Theater Konstanz seine 
Premiere feierte.
Julia (Luise Hipp) wartet gemein-
sam mit ihrem nervigen Bruder 
Oliver (Julius Engelbach) auf ihren 
neuen Adventskalender. Als die-
ser jedoch einen mit Schokola-
de bekommt und sie nicht, ist sie 
enttäuscht und verkriecht sich 
mit ihrem kunstvoll illustrierten 
Papierkalender in ihrem Zimmer. 
Dieser jedoch glitzert so geheim-
nisvoll und verbirgt hinter seinen 
Fenstern eine Welt, die sich die 
Neunjährige in ihrer Fantasie so 
nicht hätte erträumen können. 
Fortan beginnt ein Abenteuer, 
dass Julia und die Bewohner der 
Kalenderwelt vor viele knifflige 
Situationen und Gefahren gegen 
den bösen Fürsten Leo (Mark Har-
vey Mühlemann) stellt.

Staunende Kinderaugen

Wer die Romane wie „Tintenherz“, 
„Herr der Diebe“ oder auch „Dra-
chenreiter“ von Cornelia Funke 
kennt und hieraus seinen Jüngsten 
schonmal vorgelesen hat, weiß, 
wie wundervoll die Autorin den 
Kindern die Welt der Fantasie nä-
herbringen kann. Dies wird dem 
größtenteils jüngerem Publikum 
auch in dieser wunderschönen In-
szenierung von Ronny Jakubaschk 
nähergebracht. Das beginnt schon 
beim liebevoll „eingerichteten“ 
Bühnenbild, welches in Kombina-
tion mit märchenhaften Licht- und 
Toneffekten die Kinderaugen im 

Saal zum Staunen bringt. Egal ob 
eine fliegende Badewanne von Er-
finder Jakobus Jammernich (Sarah 
Siri Lee König) oder auch dessen 
Süßigkeitenpressmaschine, dessen 
Patent der böse Fürst stahl - hier 
wurde der Fantasie wortwörtlich 
freien Lauf gelassen.

Kalenderhäuser unter 
Denkmalschutz

Doch glänzt das Stück nicht nur 
durch ulkigen Slapstick, durch 
den Julius Engelbach die Jüngs-
ten mehrfach zum Lachen bringt, 
sondern auch einer im Wort der 
Akteure tiefergehenden Kritik an 
der Konsumgesellschaft zur Weih-
nachtszeit. So möchte Fürst Leo 
nur deshalb König werden, um alle 
Schokoladenhäuser in der Kalen-
derwelt zu retten und hiermit alle 
verlassenen Kalenderhäuser zu er-
setzen. Ein Fingerzeig darauf, dass 
Kalender mit Sachgeschenken in 
den letzten Jahren und Jahrzehn-

ten immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen haben. „Wir müssen die 
Kalenderhäuser unter Denkmal-
schutz stellen“, kommt es dabei 
aus dem Mund von Jammernich. 

Flucht aus der Realität

Darüber hinweg betrachtet, hat 
die Geschichte zudem noch eine 
weitere, wundervolle Botschaft, 
die auch mit der Welt der Bücher 
selbst zu tun hat. So kann Julias 
verzauberter Kalender, den sie an-
fangs als „unfassbar scheußliches 
Pappeding“ bezeichnet, und dessen 
magische Welt als Metapher für 
die Flucht aus der Realität bezeich-
net werden, das keinem anderen 
Medium so schön gelingt wie der 
Literatur. Eine märchenhafte Welt, 
die ein großer Spaß nicht nur für 
das jüngere Publikum ist. 
„Hinter verzauberten Fenstern“ ist 
noch bis zum 25. Dezember am 
Theater Konstanz zu sehen.  
 Philipp Findling

Fantastische Kalenderwelten  
und was sie uns erzählen

Gegen den bösen Fürst Leo muss sich Julia (Luise Hipp, Zweite von 
links) später auch gemeinsam mit ihrem Bruder Oliver (Julius En-
gelbach, Zweiter von rechts) mit ihren Freunden aus der magischen 
Kalenderwelt stellen.  swb-Bild: Philipp Uricher/Theater Konstanz

Singen. Drei Komponisten mit drei 
unterschiedlichen Geschichten: 
Dies bot das Novo Quartet aus Dä-
nemark dem Publikum bei seinem 
begeisternden Konzert am 15. No-
vember in der Singener Stadthalle.
Mit rund 75 Konzerten im Jahr ist 
das Streicherquartett in Konzert-
sälen aller Herrenländer vertreten. 
Darüber hinaus haben die vier 
Musikerinnen und Musiker mit 
„Across“ ihr eigenes Festival zu 
Ehren der Kammermusik ins Leben 
gerufen. Nun fanden sie mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
den Weg unter den Hohentwiel.

Von Leichtigkeit  
durchwoben

Deren Perfektion im Spiel zeigte 
das Quartett schon im ersten Stück 
des Abends, wurde hier Haydns 
Streichquartett in d-moll aufge-
tischt. Durchwoben von Leichtig-
keit sowie merkbarer Spielfreude 
wurde sowohl die wundervoll ge-
tragene Harmonik des Stücks vor 
allem im Andante grazioso als 
auch die enorme Dichte des Werks 
im Menuet für die Konzertbesu-
cher spürbar gemacht. Zu schade, 
dass dieses Werk keine vier Sät-
ze erhielt, sprüht dies nur so vor 
Lebensfreude und stellt dies ent-
gegen des Finales der Partitur, in 
dem der Komponist „Hin ist alle 
meine Kraft, alt und schwach bin 
ich“ schrieb.
Weiter ging es mit Schostako-
witschs 1960 entstandene Streich-
quartett Nr. 8 in c-moll. Bekannt 
für seine schwere Thematik der 
Kriegserinnerung, wurde diese von 
diesen vier AusnahmemusikerIn-
nen vor allem in den drei Largos 
zu Beginn und Ende wundervoll 
vorgetragen. Auch die für den 

Komponisten bekannte Schärfe 
und Wildheit wurde im Allegro 
molto mit beeindruckender Präzi-
sion wiedergegeben. Dieses außer-
ordentlich dichte Bekenntniswerk 
Schostakowitschs mit dem Krieg 
als roter Faden zeigt, dass es auch 
aufgrund dessen nichts an seiner 
Aktualität und Wucht verloren hat. 

Rührendes Lebenswerk

Ein weiteres, sehr persönliches 
Werk folgte nach der Pause mit 
Bedřich Smetanas Streichquartett 
Nr. 1 in e-moll „Aus meinem Le-
ben“. Getragen von einem liebli-
chen Tanz, der dank des perfekten 
Spiels des begnadeten Quartetts 
nie enden möchte, offenbart dieses 
Stück die ganze Seele des tschechi-
schen Meisterkomponisten. Allen 
voran im Allegro vivo appassio-
nato sowie dem Allegro moderato 
à la Polca wurde die Leichtigkeit 
von Smetanas Komposition spür-
bar. Generell stellt „Aus meinem 

Leben“ ein zutiefst rührendes Le-
benswerk dar, so verarbeitete der 
Komponist hierin unter anderem 
den Beginn seine Taubheit. Ein 
Werk, welches vom Novo Quartet 
auf höchstem Niveau der Spiel-
kunst vertont wurde. 

Ein Tango als Zugabe

Das Largo sustenuto dieses Werks 
bewies eindrucksvoll, dass die-
ser Klangkörper aus Nordeuropa 
zurecht zum Besten gehört, was 
die Kammermusik zu bieten hat. 
Umgarnt von lang anhaltendem 
Applaus bot das Quartett den 
Konzertgästen eine wohl verdien-
te Zugabe. Mit Jacob Gades 1925 
komponierten „Tango Jalousie“ 
aus dem Film „Der Mann mit der 
Peitsche“ boten die Musikerinnen 
und Musiker zum Abschluss dieses 
herausragenden Kammerkonzerts 
dabei einen wilden Ritt durch die 
Musik- und Filmgeschichte.  
 Philipp Findling

Kammermusik in Perfektion  
mit dem Novo Quartet

Kammermusik auf allerhöchstem Niveau bot das Novo Quartet aus 
Dänemark dem Publikum bei deren begeisternden Auftritt in der 
Singener Stadthalle. swb-Bild: Philipp Findling
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WOCHENBLATT      RÄTSELSPASS

Die Lösung zum Rätsel finden Sie auf Seite 22.

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen.

28

Zum Jahresende 2023 
startete das WOCHEN-
BLATT ein besonde-
res Projekt: Über die 
nächsten Wochen und 
Monate wurden Einbli-
cke gewährt in familien-
geführte Unternehmen 
aus der Region. Dieses 
Projekt fand nun seinen 
krönenden Abschluss 
mit der Vorstellung des 
daraus entstandenen 
Buchs.

von Tobias Lange

Singen. Dazu hatte das WO-
CHENBLATT in die benach-
barten Räumlichkeiten der 
Sparkasse Hegau-Bodensee 
eingeladen. Viele Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
sowie WOCHENBLATT-Mit-
arbeiter und Autoren folgten 
dieser Einladung. 
Dabei war es nicht selbst-
verständlich, dass das Buch 
jemals das Licht der Welt er-
blickt. Einige bedeutende Ver-

änderungen beim WOCHEN-
BLATT - darunter der Wechsel 
der Geschäftsführung - sorg-
ten dafür, dass das Projekt zur 
Seite gelegt wurde, wie WO-
CHENBLATT-Geschäftsführer 
Dirk Frädrich, der das Projekt 
quasi vom damaligen Verlags-
leiter Anatol Hennig geerbt 
hat, zugab. Am Ende brauchte 

es aber eine Entscheidung und 
es war klar: „Stornieren wer-
den wir nicht, wir stehen im 
Wort.“

24 Geschichten

Und so wurde das Projekt 
aus dem Dornröschenschlaf 
geweckt, Texte überarbeitet 
und schließlich in Buchform 
gebracht. „Das sind 24 be-

eindruckende Geschichten“, 
meinte der WOCHENBLATT-
Geschäftsführer. „Es sind Ihre 

Unternehmen, es sind Ihre 
Traditionen. Es sind Ihre Fa-
milien und es waren auch Ihre 

Einblicke, die Sie gewährt ha-
ben.“ Es sei gut, sich diesem 
Schatz immer wieder bewusst 
zu werden, meinte Jens Hei-
nert, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Hegau-Boden-
see. Denn Familienunterneh-
men bedeuten Stabilität und 
Kontinuität, aber auch lokale 
Wertschöpfung und Innova-
tionskraft. „Familienunter-
nehmen sind das Rückgrat 
unseres Wirtschaftsraums.“ 
Zukunft entstehe nicht nur in 
Washington, Brüssel oder Ber-
lin, sondern auch vor Ort. 
„Sie entsteht durch Menschen, 
die Verantwortung tragen. 
Das sind insbesondere Sie, 
die heute Ihre Geschichten 
vorstellen in diesem Buch. 
Menschen, die nicht jammern, 
sondern anpacken.“
Auch Karl Mohr, Regionallei-
ter Hegau-Bodensee der Thü-
ga Energie, fasste die Bedeu-
tung von familiengeführten 
Unternehmen trefflich zusam-
men: „Familienunternehmen 
sind mehr als ein wirtschaftli-
cher Faktor. Sie sind Herz und 
Seele unserer Region.“

WOCHENBLATT-Projekt feiert Abschluss

WOCHENBLATT-Geschäftsführer Dirk Frädrich (rechts) und 
Gastgeber Jens Heinert, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse He-
gau-Bodensee, konnten schon vor der offiziellen Vorstellung einen 
Blick in das Buch „Wirtschafts aus Tradition - Unternehmen und 
ihre Familien im Hegau“ werfen. swb-Bild: Tobias Lange

Hegau/A81. Um einen si-
cheren Betrieb zu gewähr-
leisten, werden Autobahn-
tunnel regelmäßig gewartet. 
Dabei werden unter anderem 
die Brandmeldeanlagen, Be-
lüftungen, Beleuchtungen und 
Notrufeinrichtungen in den 
Tunneln überprüft. Dazu ist 
eine Sperrung der Tunnel not-
wendig. 
Die nächste Wartung des 
Heilsbergtunnels erfolgt in der 
Nacht vom 24. November auf 
den 25. November. Dazu muss 
die A81 zwischen Gottmadin-
gen und Hilzingen von 19 bis 
5.30 Uhr in beiden Fahrtrich-
tungen voll gesperrt werden. 
Der Verkehr in Richtung 
Schaffhausen wird an der An-
schlussstelle Hilzingen aus-
geleitet und über die U64 zur 
Anschlussstelle Gottmadingen 
geführt. 
Der Verkehr in Fahrtrichtung 
Stuttgart wird an der An-
schlussstelle Gottmadingen 
(Kreisverkehr) über die U17 
Richtung Singen und dann an 
der Kreuzung über die B314 
zur Anschlussstelle Hilzingen 
geführt.  Pressemeldung

Tunnelwartung 
auf der A81
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Hoffnung und 
Glaube
mit dem ...

Die Geburt eines Kindes soll für alle etwas Unvergess-
liches sein und eine wertvolle Erinnerung bleiben. Mit 
einer Familienanzeige im Wochenblatt schenken Sie 
etwas ganz Besonderes.

              Familienanzeigen sind ein Stück Erinnerung.
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Ihre Anzeigenberaterin 
für Familienanzeigen.

Tina Caputo

Tel.: 07731/8800 - 122
familienanzeigen@wochenblatt.net

GEBURT

   Familienanzeigen im                         , immer ein Stück Erinnerung»

Wir freuen uns über die Geburt 
unserer Tochter und Schwester

Hailey Bosky
die am 13.11.2025 das Licht der 
Welt erblickte. 

Die glücklichen Eltern
Kim und Stefan mit 
Leroy und Curtis

                         DANKSAGUNG
                         Wenn wir trauern, gibt es nie die richtigen Worte. So schwer ist 

alles zu tragen, so schwer zu verstehen. Was uns bleibt ist nur die 
Zeit. Irgendwann freuen wir uns an schönen Erinnerungen. 

Aber jetzt - jetzt ist alles still! 

Maria Schrödter
geb. Pankalla
† 22.10.2025

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, 
wieviel Liebe, Freundschaft und Verbundenheit ihr und der ganzen Familie 
entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen für die liebevolle Anteilnahme, die uns in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck gebracht wurde sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg und in ihren letzten 
Jahren begleiteten. Unser herzlicher Dank geht an Diakonische Dienste e.V., insbesondere 
an die Mitarbeiter/-innen der Sozialstation und der Tagespflege sowie Frau Dr. M. Haj. 

Singen, im November 2025  Claudia, Ulrika u. Markus mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,  
Schwiegermutter und Oma

Rosetta Blaas
geb. Masiero

*09.03.1940  †12.11.2025

      
  Daniel und Bea mit Nora
  Manuel und Noraya mit Luis

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, 05.12.2025 um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof in Rielasingen statt.

Danksagung
	 	 Sabine Zürcher
Es	ist	schwer,	einen	geliebten	Menschen	zu	verlieren.	
Ich	möchte	mich	bei	allen	bedanken,	die	mir	in	dieser	schweren	Zeit	
durch	ihren	Zuspruch	beigestanden	haben.	Nicht	nur	ich	habe	meine	
geliebte	Frau	verloren,	auch	für	euch	war	ihr	Tod	ein	schmerzlicher	
Verlust.
Jeder	von	euch	hat	mir	Stärke	und	Trost	auf	seine	Art	gegeben.	Ich	
weiß,	dass	jeder,	der	meine	Frau	Sabine	kannte,	wusste,	was	für	ein	
wundervoller	Mensch	sie	war	und	sie	stets	in	liebevoller	Erinnerung	
behalten	wird.	Meine	Sabine	ist	nicht	von	mir	gegangen,	sie	ist	mir	
nur	vorausgegangen	und	ich	danke	für	jeden	Tag,	den	ich	mit	ihr	
verbringen	durfte.

Im	Namen	aller	Angehörigen				 	 			Werner Zürcher

„Was bleibt, ist Deine Liebe und Deine Jahre voller Leben 
und das Leuchten in den Augen aller, die von Dir erzählen.

Und mit jedem Atemzug und mit jedem Schritt
gehst und lebst Du immer noch ein bisschen mit uns mit.“

     Sehr traurig aber in liebevollem Gedenken und großer Dank-    
     barkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter, 

     Schwiegermutter, Oma und Schwester

  Elfriede Dietrich geb. Pfau
8. September 1942 – 18. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit 
Claudia und Achim
Martin und Birgit
Klaus und Selma

Anna, Julian, Antonia mit Niclas,
Elias, Aylin und Lale

Peter und Gertrud mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am Freitag, 28. November 2025 um 
14.30 Uhr in der Pankratiuskirche in Wangen statt.
Traueranschri� : Claudia Späth, Gartenstr. 4, 78337 Öhningen

Einschlafen dürfen, 
wenn die Kra�  nicht mehr reicht 

und das Atmen schwer wird, 
ist der Weg zur Freiheit 

und ein großer Trost für uns alle.

Traurig
dich zu verlieren,

erleichtert
dich erlöst zu wissen,

dankbar
mit dir gelebt zu haben.

Wir nehmen Abschied von

Bruno Schwehr
* 06.10.1935 z 15.11.2025

Engen

In Liebe
Deine Gudrun
Michael und Karin
Manuel und Daniel
Beate
Carola und Felix
Florian und Sitha
Jonas und Anncathrin
Ricarda und Axel
Philip und Hanh
sowie die Geschwister mit Familien und
alle Anverwandten und Freunde.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 28.11.2025,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Engen statt. Seelenamt um 18.30 Uhr in der Stadtkirche.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Arbeit prägte von Kindesbeinen an dein Leben,
mit vollem Einsatz hast du stets alles gegeben.
In vielen Vereinen hast du mit Fleiß und Herz 
Großes geschafft,
im Chor erklang deine Stimme fröhlich
und voller Kraft.

Deinen riesigen Garten hast du 
mit viel Hingabe gepflegt,
deine kleine Hütte am Berg war 
für so manch gesellige Runde belegt.
Vergessen sind nun Kummer und Schmerzen,
wir tragen dich für immer im Herzen.

Dankbar und voller Liebe nehmen wir Abschied 
von unserem herzensguten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Du fehlst uns.
Karin, Birgit und Diana
Robin, Dennis, Aaron, Kieran,
Nadja und Max, Sascha und Annabell mit Vinzent
Dalibor, Sven, Helmut und Hilde
sowie alle Anverwandten

78247 Riedheim
Grenzstraße 7

Herbert Jäckle
* 2.1.1937 † 14.11.2025

Rosenkranz am Dienstag, 25.11.2025, um 19:00 Uhr in der Kirche St. Laurentius.
Beerdigung am Mittwoch, 26.11.2025, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Riedheim.
Seelenamt am Sonntag, 28.12.2025, um 10:30 Uhr in der Kirche St. Laurentius.
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NACHRUF
Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin 

Frau Anneliese Weber
die am 10. November 2025 im Alter von 91 Jahren 
verstorben ist. Frau Weber war bis zu ihrem Übertritt in 
den Ruhestand im Juli 1994 über 30 Jahre Mitarbeiterin 
in unserer Abteilung Verpackung Bereich Brüherzeug-
nisse/Würzeabfüllung und sie zeichnete sich in all dieser 
langen Zeit durch ihr hohes Engagement, Gewissenhaf-
tigkeit und ein großes Maß an Verantwortungsbewusst-
sein aus was ihr große Anerkennung bei Vorgesetzten 
und Kollegen einbrachte.
Wir sind der Verstorbenen für ihre langjährige Tätigkeit 
zu großem Dank verpflichtet und werden ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi - Werk Singen

Als die Kraft zu Ende ging,  
war die Erlösung eine Gnade.

Für uns bleiben Liebe,  
Dankbarkeit und Erinnerung. 

Dieter und Heidi  
Patric und Betty  
Jonas und Corinna mit Cleo 
Mirjam und Timo mit Moritz 
Corinna  
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, den 28.11.2025 
um 13:00 Uhr auf dem Waldfriedhof 
Singen statt. 

geb. Denzel

* 03.04.1934     † 10.11.2025

Anneliese Weber

Plötzlich und unerwartet muss ich Abschied nehmen 
von meinem Bruder

  Egon Mock
  * 6.3.1952      † 5.11.2025

    In liebem Gedenken
    Bernhard Mock

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am Mittwoch, 
3.12.2025 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen 
statt.

von meinem Bruder

  Egon Mock
  * 6.3.1952      † 5.11.2025

    In liebem Gedenken
    Bernhard Mock

Trauern i
In Gedenken an unsere

langjährigste Mitarbeiterin

Sandra Gebhardt

...für deinen Einsatz, deine Ehrlichkeit und deine Treue.

30 Jahre - Du wirst hier immer fehlen.

Richard und Malina von

möchten wir ein letztes Mal DANKE sagen.

    liebevoes erinnern 

Nachruf

Herzlichen Dank 

Alois  Weltin

D

A

N

K

E

Wenn die Kraft nachlässt, kommt der Tod als Erlösung.

Du bleibst in unseren Herzen.

Im Namen aller Geschwister und Anverwandten

Brigitte Völker

Karl-Heinz Mayer
* 5.3.1958      † 15.11.2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
auf dem Waldfriedhof Singen statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 

unserem lieben Bruder, Schwager und Onkel

 

 

 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist die Erlösung eine Gnade. 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma  
 

Katharina Fischer 
„Käthe“ 

geb. Mutscheller 
* 12.12.1936  † 11.11.2025 

Radolfzell, In tiefer Trauer 
Tennweg 5 Roland Fischer mit Franziska,  
 Tobias und Leni 
 Veronika und Matthias Behrens 
 mit Amélie 
 und alle Angehörigen 
 
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
Montag, 24.11.2025 um 11.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Radolfzell statt. 

 Nach  einem  erfüllten  und  arbeitsreichen  Leben  nehmen  wir  Abschied  von 
 meinem  lieben  Vater,  Schwiegervater,  Opa,  Bruder,  Onkel  und  Schwager 

 Siegfried  Grundler 

 *  12.  Juni  1941  ✞  16.  November  2025 

 In  Liebe  und  Dankbarkeit 
 Stefan  und  Nikola  mit 

 Wilhelm,  Alma  und  Hubertus 
 Marlies  Berchtold 

 Hans  und  Rosita  Grundler 
 und  alle  Angehörigen 

 Die  Trauerfeier  mit  anschließender  Urnenbeisetzung  findet  am  Donnerstag, 
 den  27.11.2025  um  14  Uhr  in  der  St.  Genesiuskirche  in  Schienen  statt. 

N A C H R U F
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Hubert Abberger
Der Verstorbene wurde im Jahre 1971 als Schulhausmeister für die Waldeck-Schule eingestellt. Diese 
Tätigkeit übte er bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1998 aus. Durch seinen Fleiß und seine 
Hilfsbereitschaft hat sie hohe Anerkennung und Wertschätzung erworben.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Singen (Hohentwiel), den 22.11.2025

Für die Stadtverwaltung Für den Personalrat der
 Stadtverwaltung:
Bernd Häusler, Oberbürgermeister Brigitte Hess, Vorsitzende

mit dem ...

Erinnerungen 
bleiben

mit dem ...

Abschied
nehmen
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Im Alter von 93 Jahren ging ein erfülltes Leben zu Ende.

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von meinem lieben Ehemann, unserem Vater,

Schwiegervater und Opa

Dr. Wolfgang Koller

l 22.06.1932 z 09.11.2025

Deine Cilly

Annette und Thomas mit Julia, Tobias und Florian

Stefanie und Bernd mit Hanna

Tara und Claus

Radolfzell,

im November 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem

26.11.2025, um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt. Vorher besteht

die Möglichkeit, in der Hausherrenmesse um 9.15 Uhr im Münster ULF seiner zu

gedenken. Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Du hast uns mit Deiner Liebe 

getragen und mit Deiner 

Stärke verbunden. Auch 

wenn Du gegangen bist, 

bleibt Dein Herzschlag in 

allem, was wir sind 

 

Waltraud Becker 
«Traudel» 
* 29.03.1939 
† 04.11.2025 

In liebevoller Erinnerung 

Dirk, Jennifer und Jackie 
Vanessa, Luana, Florian und Leo 
Gabi, Peter und Tim 

 
Die öffentliche Trauerfeier findet in der 

Einsegnungshalle auf dem Friedhof Arlen am 

10.12.2025 um 11 Uhr statt. 

Du hast uns mit Deiner Liebe getragen
und mit Deiner Stärke verbunden. 

Auch wenn Du gegangen bist,
bleibt Dein Herzschlag in allem, was wir sind

Waltraud Becker
«Traudel»

* 29.03.1939      † 04.11.2025

In liebevoller Erinnerung
Dirk, Jennifer und Jackie

Vanessa, Luana, Florian und Leo
Gabi, Peter und Tim

Die Trauerfeier findet in der Einsegnungshalle auf dem Friedhof Arlen 
am 10.12.2025 um 11 Uhr statt.

Statt aufwändiger Blumenarragements bitten wir um eine kleine Spende,
die wir im Anschluss an das Hospiz Horizont Singen weiterleiten. Vielen Dank

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.  
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.  
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung. 

Für uns unfassbar und völlig unerwartet nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Tochter, unserer Schwester, Schwägerin und Tante

Susanne Endres
*03.10.1975    †07.10.2025

      Deine geliebte Mama 
      Dein Bruder Michael mit Familie 
      sowie alle Anverwandten

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt. 

Traueradresse:  
Familie Endres, c/o Bestattungshaus Decker, Schaffhauser Str. 98, 78224 Singen

Todesanzeige und Danksagung

Wir haben Abschied genommen von

Thomas Bohner
l 30.01.1965 z 29.10.2025

In Namen aller Angehörigen 
Jonas Bohner
Walter Bohner

Böhringen-Reute,
im November 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf
dem Friedhof in Böhringen statt. Der Gedenkgottesdienst ist am Dienstag, 25.11.2025
um 19.00 Uhr in der St.-Nikolaus-Kirche in Böhringen.

Herzlichen Dank sagen wir allen die ihn im Leben schätzen und ihre Verbundenheit
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Der Abschied ist nicht leicht,
doch dich erlöst zu sehen, gibt uns Trost.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln auf den Gesichtern derer, die an ihn denken.

„Ich möchte einfach nur hier sitzen und gucken” 
Ralf Schrage, frei nach Loriot

Ralf Schrage
* 31.03.1961 in Radolfzell am Bodensee
† 23.10.2025 in Singen am Hohentwiel

Ein Leben voller Leidenschaften - Burgenforschung & Geschichte 
(besonders des Mittelalters), Renovieren alter Häuser & Denk-
malschutz, Rockmusik & sein Bass, der Hegau & seine Norton, 
Modellbau & Pizza - ist zu früh zu Ende gegangen. So viel blieb 
noch unerledigt, aber die Krankheit fragt nicht danach.

Du hinterlässt viele Lücken, die größte aber im Herzen deiner Familie und Freunde. Ralf, Du fehlst!
           In Liebe     Eva Naumer-Schrage, Eigeltingen Eckartsbrunn.
              Laura und Ben Borrow mit Amina und Finn, München.

Die Verabschiedung fi ndet am Freitag, den 28. November 2025 um 11 Uhr in der Waldruh St. Katharinen 
(oberer Andachtsplatz) statt. Traueradresse: 78253 Eigeltingen, Eckartstr. 15

Traurig haben wir Abschied genommen von unserer 
lieben Mutti, Oma, Uromi und Tante 

Heidi Frey
* 04.09.1929    † 30.10.2025

In den Tagen des Abschieds durften wir erfahren, 
wie viel Liebe, Anerkennung und Freundschaft ihr 
entgegengebracht wurden. Es war uns ein großer 
Trost in dieser Zeit so viel Unterstützung und 
Zuwendung erfahren zu dürfen. 
Herzlichen Dank dafür. 

In Liebe und Dankbarkeit  
im Namen aller Angehörigen 
Alrun und Heike Frey mit Familien

Liebe und 
Erinnerung ist das 

was bleibt, lässt 
viele Bilder 

vorbeiziehen und 
uns dankbar 

zurückschauen auf 
die gemeinsam 
verbrachte Zeit. 
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Der Lieben gedenken ...

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach
Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Eigenproduktion 

(in Stockach) 

Kurze
 Lieferze
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In Liebe nehmen wir Abschied von unserer 
geliebten Mutter

Frida Klemmer
geb. Giner

* 12.09.1930    † 07.11.2025

In stiller Trauer 
Silvia und Hanspeter Kirstein 
Mandfred Klemmer  
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
den 26.11.2025 um 14.00 Uhr im Ruhewald Gottmadingen 
(Platz der Ruhe II) statt. 

Der Tod ist das Tor 
zum Licht am Ende 

eines mühsam 
gewordenen Weges. 

Franz von Assisi 

Danksagung 

Die Gedanken der Erinnerung bilden 
eine Brücke über das Leben hinaus. 

Wir danken allen die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlen und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck  
brachten.
 
Danksagen möchten wir auch Dr. 
Axmann, Pfarrer Heidenreich und 
unseren Nachbarn für Schrift, Wort 
und Beistand. 

Renate Armbruster und Familie† 31.10.2025

Bertold Armbruster

  Du fehlst uns !

Danksagung
Wir sagen von Herzen Danke, für die persönlichen Worte, 
die stille Umarmung, das stille Gebet, die Blumen- und 
Geldspenden, alle Zeichen der Freundschaft und des 
Mitgefühls.
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren - die 
Welt steht für uns still - doch es wurden leise Lichtstrahlen 
in unsere Dunkelheit gelegt.

Besonders danken wir
Herrn Dr. Hertkorn, Frau Dr. Winckler und Herrn 
Dr. Kromrey, jeweils mit dem gesamten Praxisteam

Gerhard Seibert
Andreas und Birgit mit Familien

 Erika 
Seibert  

† 20.10.2025

Singen, im November 2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehme ich von meinem
lieben Vater Abschied
In tiefer Trauer
Deine Darinka mit
Dori und Mina
Bodman-Ludwigshafen,
Kronbühlstr. 7
Die Urnentrauerfeier mit
anschließender Beisetzung
findet am Freitag, den
28. November 2025, um
15.00 Uhr in der
Waldruh St. Katharinen
bei Langenrain/Dettingen
statt. Treffpunkt ist am
Parkplatz 4.

Franz Zohner 
„Architekt“, * 12.01.1942     † 12.11.2025

Die Beisetzung fand im engsten Kreis statt.

Herzlichen Dank für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Anteilnahme.

Albert Zoller
* 5.5.1938   † 7.11.2025

Rita Zoller
Sonja Leicht mit Familie

Gottmadingen, im November 2025

Ein Schiff, das hinter dem Horizont verschwindet, 
ist nicht fort, man kann es nur nicht mehr sehen. 

                                                       (Gorch Fock)

Wir haben Abschied genommen von 

N A C H R U F
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Albert Zoller
Der Verstorbene wurde im Jahre 1967 als Bauingenieur für das Tiefbauamt eingestellt. Diese Tätigkeit 
übte er bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1996 aus. Durch seinen Fleiß und seine 
Hilfsbereitschaft hat sie hohe Anerkennung und Wertschätzung erworben.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Singen (Hohentwiel), den 22.11.2025

Für die Stadtverwaltung Für den Personalrat der
 Stadtverwaltung:
Bernd Häusler, Oberbürgermeister Brigitte Hess, Vorsitzende

Abschied nehmen
mit dem ...

Dein Weg ist nun zu Ende und leise kam die Nacht,
wir danken dir für alles, was du für uns gemacht.

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, 
unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 

Schwager, Onkel und Patenonkel

Arthur Maier
* 8.7.1953   † 17.11.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Luzia

Sandra und Udo
Manuela und Christian

und alle Enkel sowie Anverwandte

Den Rosenkranz beten wir am Mittwoch, den 26. November 
um 18.30 Uhr in der Kirche St. Philippus und Jakobus 

in Schlatt am Randen.

Die Trauerfeier an der Urne findet am Donnerstag, den 
27. November um 14 Uhr in der Kirche statt. Die Beisetzung 

erfolgt anschließend auf dem Friedhof in Schlatt. 
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DEIN JOB – DEINE ZUKUNFT
www.jobs-im-suedwesten.de

»Sie benötigen Hilfe 
bei der Personalsuche? 
Ich berate Sie gerne!«

Anzeigenberatung Stellenmarkt
Sonja Muriset
07731/8800-33
s.muriset@wochenblatt.net

Medizinisches Labor 
sucht für Probenabholung

Fahrer/in
auf 556,– €-Basis. 

Bewerbung bitte unter 
Tel. 0 77 31 / 9 95 60 

info@labor-blessing.de

Weingut Engelhof
79801 Hohentengen
Tel.: 07742 / 7497
www.engelhof.de

Sie sind in Rente, 
weinaffin und haben 
Spaß am Verkauf?
Dann würden wir uns freuen, 
wenn Sie unsere hochwertigen 
Weinspezialitäten (auf € 560,— 
Basis oder Teilzeit) unseren 
Gastronomiekunden in der Region 
nahebringen.
Bewerbung an Herr Netzhammer: 
info@engelhof.de

MEISTER GMBH, Kasernenstr. 85, 78315 Radolfzell am Bodensee
heiko.noelke@meisterschmuck.de, www.meisterschmuck.de

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Schmuckbranche mit Stand-
ort in Radolfzell am Bodensee. Zur Verstärkung unseres Produktions-
team suchen wir einen

ATELIERMITARBEITER/
OBERFLÄCHENVEREDLER (M/W/D) 
IN VOLLZEIT

Sie sind eine versierte Persönlichkeit mit viel Einsatzbereitschaft und 
Begeisterung für eine anspruchsvolle und exakt auszuführende Tätigkeit 
in unserer Polissage. 

Die wesentlichen Voraussetzungen um diese Aufgabe ausführen zu 
können, sind gute Handfertigkeit, Geduld, Teamfähigkeit, sowie gute 
mündliche und schriftliche Deutschkenntnisse. Gerne auch Gold-
schmied/in welche den Wiedereinstieg anstrebt.
 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und gerne in einem engagier-ten 
Team arbeiten wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Direkt zum Online-Formular 

für Ihre Stellenanzeige

KLEINE ANZEIGEN 
EINFACH AUFGEBEN:

SCHON GEWUSST?
Eine Stellenanzeige im

WOCHENBLATT bekommen 
Sie schon ab 71,20€ zzgl. 

MwSt.

Erscheint samstags
in über 89.000 Haushalten. 

Kontaktieren Sie mich gerne 
Frau Sonja Muriset

Tel.: 07731 / 88 00 33
s.muriset@wochenblatt.net

 

 

Die Stadt Singen sucht eine/n     
 

 Pädagogische Vertretungskraft in  
    Kitas (m/w/d) 

 

 Familienberatung im Kinderhaus Masurenstraße 
    (m/w/d) 

 

 Bauverständiger (m/w/d)  
 
 
 

        Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer  
Homepage. 

  
Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal  
unter www.singen.de. 

  

 
 
  
 
 
 
  
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
Die Stadtverwaltung Engen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkte eine  
 

Sachbearbeitung für das Bürgerbüro (m/w/d) 
 
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle, die grundsätzlich teilbar ist.  
 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 10.12.2025 an die  

 

Stadtverwaltung Engen -Personalamt-, Hauptstraße 11, 78234 Engen oder 
elektronisch an  bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)       
 

Für Fragen steht Ihnen Bürgerbüroleiter Thomas Maier unter Tel.: 07733 502-202 
oder Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel.: 07733 502-203  
gerne zur Verfügung.  
 

(Infos zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren) 
 
 

Die detaillierte Stellenbeschreibung 
und nähere Informationen zur Stadt 

Engen erhalten Sie unter 
www.engen.de oder scannen Sie 

einfach den QR-Code 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
Die Stadtverwaltung Engen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkte eine  
 

Sachbearbeitung für das Bürgerbüro (m/w/d) 
 
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle, die grundsätzlich teilbar ist.  
 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 10.12.2025 an die  

 

Stadtverwaltung Engen -Personalamt-, Hauptstraße 11, 78234 Engen oder 
elektronisch an  bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)       
 

Für Fragen steht Ihnen Bürgerbüroleiter Thomas Maier unter Tel.: 07733 502-202 
oder Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel.: 07733 502-203  
gerne zur Verfügung.  
 

(Infos zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren) 
 
 

Die detaillierte Stellenbeschreibung 
und nähere Informationen zur Stadt 

Engen erhalten Sie unter 
www.engen.de oder scannen Sie 

einfach den QR-Code 
  

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...

Wir sind ein privates Pflegeheim
für psychisch kranke und ältere Menschen
in Radolfzell / Stahringen

und suchen zur Verstärkung unseres Teams

Pflegefachkraft m/w/d mit 3-jähriger Ausbildung 
in Voll- und Teilzeit
Pflegehilfskräfte m/w/d in Teilzeit auch Quereinsteiger
Wir bieten:
- Sehr gutes Betriebsklima mit strukturierten Arbeitsabläufen
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld
- 30 Tage Urlaub
- Übertarifliche Vergütung
und vieles mehr….
Wer Menschlichkeit und Kompetenz zu verbinden weiß, findet im
Pflegeheim Waldblick einen äußerst attraktiven Arbeitsplatz.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail
An: Pflegeheim Waldblick
z.Hd. Frau Klup, Kilian-Weber-Str. 6, 78315 Radolfzell-Stahringen
E-Mail: info@pflegeheim-waldblick.de

Die große Demonstration 
blieb aus. „Es ist nicht 
mehr die Zeit für große 
Massenmobilisierungen“, 
sagte Julia Walter. Laut 
ihr müsse nun der Dialog 
gesucht werden. Dafür ver-
anstalteten die Aktivisten 
eine Mahnwache am Frei-
tag, 14. November, mit 
einem 30 Meter langen 
Banner auf dem Markt-
platz in Radolfzell. Auch in 
Konstanz fand eine Mahn-
wache statt. Die vernetzten 
Aktivisten setzen nun mehr 
auf Angebote.

von Sebastian Ridder

Radolfzell. Ganze 250 Jahre pas-
sen auf den 30 Meter langen Kli-
mazeitstrahl auf der Marktstätte 
in Radolfzell. Dort werden Klima-
erwärmung, Nebenereignisse und 
Erkenntnisse aus Politik und Wis-
senschaft festgehalten. Im Som-
mer hing es noch im Stadtgarten 
in Konstanz, bei der Mahnwache 

klärte es die vorbeilaufenden und 
interessierten Bürger in der Ra-
dolfzeller Innenstadt auf. 

 Das war vor wenigen 
Jahren noch undenkbar

Wie der Konstanzer Umweltak-
tivist Richard Bartscher erklärte, 
zeigt es, dass Wetterschwankun-

gen, wie der heiße Sommer 1934 
oder der kalte Winter 1963, als der 
Bodensee zugefroren ist, immer 
präsent waren. Wichtiger sei aber 
die konstante Klimaerwärmung. 
„2024 haben wir erstmals die 1,5 
Grad erreicht.(...) Man sieht Fort-
schritte, aber wir müssen deutlich 
mehr Gas geben“, sagte Bartscher 
und lachte, nachdem ihm bewusst 
wurde, wie paradox diese Meta-

pher ist. „Wir haben in den letzten 
40 Jahren zwei Grad zugelegt in 
der Bodenseeregion“, so Richard 
Bartscher. Laut ihm sei der Klima-
ehrgeiz in Konstanz aber rückläu-
fig. Sein Indiz: Der FDP-Antrag 
im Stadtrat zur Schließung des 
Klimaschutzamtes. „Das wäre vor 
wenigen Jahren noch undenkbar 
gewesen.“ Die Aktivisten wollen 
aber nicht mehr mahnen, sondern 

in Gesprächen in offenen Räu-
men, wie der Marktstätte, Sorgen, 
Hilfe und Angebote austauschen, 
wie Julia Walter von People for 
Future Singen-Radolfzell erklärte.

Lokale Angebote 

Konkret gibt es schon Anlauf-
stellen in Radolfzell, wie Walter 

erzählte. Die Aktivisten-Gruppe 
organisiert nämlich ein Repair-
Cafe im Mehrgenerationenhaus. 
Außerdem möchten sie mit Aktio-
nen wie der Mahnwache aufklä-
ren und Hilfe an die Hand geben. 
Dafür klebten die Aktivisten QR-
Codes auf den Markplatz, die zur 
Seite von Brot für die Welt führen, 
mit Tipps für einen klimagerechte-
ren Handabdruck. Walter verteilte 
zudem „Gutscheine“ mit einer 
Einladung, eine Fahrgemeinschaft 
zu gründen, oder dem kreiseige-
nen Bundestagsabgeordneten eine 
Mail zu schreiben: „Das Wichtigs-
te beim Einzelnen ist, dass es nicht 
beim Einzelnen bleibt.“
Die mit rund 70 Besuchern ver-
gleichsweise geringere Menge an 
Menschen zu der Hochzeit der Fri-
days for Future-Proteste, mache 
ihr keine Sorgen. „Man muss ein-
fach die Protestform anpassen“, so 
Walter. Bereits am 22. November 
wollen die People for Future Sin-
gen-Radolfzell weitermachen und 
Babykleidung in Singen aufhän-
gen, um daran zu erinnern, dass 
die Folgen des Klimawandels, die 
heute noch Kleinen und Unmün-
digen treffen werden, so Walter.

Klimaaktivisten demonstrieren mit neuem Ansatz

Richard Bartscher (rechts) sorgt für Gespräche in der Radolfzeller Innenstadt, durch einen kleinen Vortrag am Klimazeitstrahl von Fri-
days for Future. swb-Bild: Sebastian Ridder



158,00€*
pro Gramm

* nur Markenschmuck z. B.

Cartier, Chopard, Bulgari,

und vieles mehr

Inhaber 

Chanel Andziel BARES FÜR WAHRES
GOLD UND PELZ · AUKTIOSNHAUS BODENSEE

November November November NovemberNovemberNovember

24 25 29282726

Tel. 07 771 89 88 679 · Mobil  0176 326 348 12

78333 Stockach · Hauptstraße 19
Öffnungszeiten: Montag  - Samstag 10.00 - 18.00 Uhr 

Haben sie so eine Schmuckkasten aus einem Nachlass oder
Erbfall? Und wissen nicht was sie damit anfangen sollen?
Wir helfen ihnen dabei! Meistens verbergen sich darin kleine
Schätze die bares Geld bringen können. bewerten ihnen den
Inhalt und zahlen ihnen auch gerne den Höchst Preis dafür.

Bis zu 25%Bis zu 25%

Sie finden uns jetzt nur noch in der Filiale in Stockach
Wir als Experten laden Sie an folgenden Aktionstagen
zu unserem Sondereinkauf ein !



MERCEDES
Mercedes B 200
zu verkaufen. Automatic, Baujahr
04/2014, 78.000 km, scheckheftge-
pflegt, TÜV und AU 07/2027, 8-fach
bereift, Winter- und Sommerreifen auf
Felge VB 12.500 Euro. Tel.0160-
1564640

SKODA
Fabia Kombi, Bj 2006
3200€ autom.103.000 KM 8- fach
bereift Tel.0162-6174580

TIERMARKT
Momo, 5 Monate,

geimpft, gechipt, sucht liebevolles zu
Hause, Tel.: 0176/26676855 

VERSCHIEDENES
Reifenentsorgung 
von PKW, Tel.: 0171/9002225

Freude am Malen,
Zeichnen, Handarbeiten? Oma teilt
gerne das Hobby mit einem Grund-
schulkind. Tel.: 07732/53656 

STELLENANGEBOTE
Eng. Haushaltshilfe od.
Putzperle in Radolfzell gesucht, Mini-
job oder TZ. Wir freuen uns über Ihre
Bewerbung, gerne mit Bild an  
bewerbungamsee@gmail.com

Minijob zu vergeben
für Gastronomie, zuverlässig, freund-
lich und flexibel. Tel. 0173-4168013

STELLENGESUCHE
Suche Malerarbeiten
Renovierungen, Glasrein., Gartenpfl.,
Terrassenrein., Umzüge, Entrümp.,
Transport,  0155-11215854

Logistiker, Studium 
Logistikmanagement, Abschluß
10/25, su. anspruchs. Aufg., hands-
on-Mentalität, Tel. 0176-57989648.

ZUM VERLIEBEN
Sie 59 J./ 1,68,
sportl. Figur, liebt die Natur, Reisen,
sucht ehrlichen Ihn, mit dem man
durch dick u. dünn gehen kann, für
eine feste Beziehung: herzklop-
fen2025@t-online.de 
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MIETGESUCHE

2 ZIMMER
Wegen Eigenbedarf
Ruhige, umgängliche und tierliebende
Frührentnerin sucht 2 Zi. Whg. ca. 60
qm im EG mit ihrem kleinen, ruhigen
und lieben Vierbeiner mit Balkon im
Raum Singen in ruhiger Lage! Tel.
0173 3164178

4 ZIMMER UND MEHR
Wohnung gesucht
Liebevolle Familie mit 2 Erwachsenen
(festem Einkommen), 2 Jugendlichen
in Ausbildung und 2 Schulkindern
sucht dringend ein neues Zuhause im
Hegau.  Mind. 5 Zimmer, bis 1.800 €
warm. Wegen Eigenbedarfskündigung
- ordentlich, ruhig und dankbar für
jeden Hinweis.  0178 5766303  
Schillingmayerl@gmail.com  

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
2-Zi.Whg 76qm Engen
Terr., Bad, sep.WC, KM 690€, NK
380€, 2MM KT, nur mit unbefr.
Arb.vertrag, mail:
bilancia76@online.de 

2-Zi.-Whg. in Volkertsh.
Balkon, WC/ Dusche, EBK, 68 qm, an
NR, keine HT, Tel. 0176/41158290

3 ZIMMER
3 Zi.Whg Rielasingen
helle 75 m² Whg., Parkett, Südbalkon,
Keller, KM 700€ +NK+Stellpl.+KT ab
15.02.26 zu verm., Tel. 0170 474
1272E-Mail: 
dorisschaeuble@googlemail.com

3 Zi. 60qm Whg 
in Singen an berufstätiges Paar zu ver-
mieten. EBK, keine HT, Nichtraucher.
Miete 680 + NK 110 + 3 MM Kaution
ab 15.01.26 Kontakt: ugmw@web.de 

möbl. 3 Zi. Whg
in Riel. zwischen Vermietung einer
sonnigen 3 Zi. Whg., 75qm. ohne
Küche, mit Balkon, 1Familienh., 1.
Stock 950€ pauschal, inkl. NK und
Wlan.Zuschriften unter 118162 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Helle 3. Zi. Whg. HLZ
Zentral, 90qm modenisiert, EBK, Bal-
kon, Keller KM 945€ + NK + 3 MMK,
ab 01.01.26
wohnung.hilzingen@web.de

SONSTIGE OBJEKTE
Vermietungen
Watterdingen, Lagerhallen-räume, Ge-
werberäume, Unterstellplätze, Ideal
für Logistik, Warenlager, evtl. Produk-
tionsfläche usw. ca. 30m x 17m = 510
qm ca. 30m x 13m = 390 qm auch
größere Freifläche verfügbar, bei Be-
darf auch komplett eingezäunt. Paral-
lel auch Unterstellmöglichkeiten für
Wohnmobile, Wohnwagen, Boote,
Fahrzeuge und Oldtimer usw. Näheres
erfahren sie unter der Tel. Nr. 0172-
8294515

Vermietungen
Lagerräume/Gewerberäume in Gott-
madingen15qm und 30 qm oder grö-
ßer nach Vereinbarung. Näheres
erfahren sie unter Tel. 0172-8294515.

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
3-Zi.-Whg. in Singen
k. Makler, 0170-5967454

GARAGEN/STELLPLÄTZE
Garage zu vermieten
15 m2, Pommersche Str.14, Singen,
Tel. 07731-9019303 100€

TG Stellplatz Singen
Nordstadt Max Seebacher Str. zu ver-
kaufen Tel 0176 47269739 

ZU VERSCHENKEN
Bettsofa anthrazit
Breite 180, Höhe 70, Tiefe 75 cm.
Ausziehbar als Bett f. 2 Personen,
dunkelblau/anthrazi zu verschenken.
Tel. 07731-25882

Doppelbett mit
Bettkasten (2 m x 1,8 m) und 2x
Nachttische (B: 40 cm, H: 45 cm). An
Selbstabholer zu verschenken. Tel.
0174/4921541

Ca. 300 alte CD’S
aus Discjokey Restbestand zu ver-
schenken Tel.07731-948840

Wohnzimmersessel
mit Beinauszug, 90x95x90 guter Zu-
stand zu verschenken Tel. 07734-
1238

Bücher zu verschenken
Tel.07735-3150

Kunststofftanne 2M
zu verschenken.Tel. 07731-72874

Bügelmaschine
Stand Kompaktbügelmaschine von
AEG zu verschenken voll funktionsfä-
hig Tel.07731- 49373 

KAUFGESUCHE
Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Achtung Bargeld
kaufe Uhren und Kleidung aller Art,
Schmuck, Schallplatten, Bücher, An-
gelgeräte und Stereoanlagen. Herr
Schubert freut sich auf Ihren Anruf,
0162-1595577 

Suche Bekleidung
aller Art, Einmachgläser, CDs, Massiv-
holzmöbel,Schallplatten, Porzellan,
Krüge, Bücher, Näh-u. Schreibmaschi-
nen, Pelze undTeppiche. Tel:01775-
952095 h.benik.

AUTOMARKT
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Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763
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Ansprechpersonen 
Rainer Wöhrle 
Teleelefon +49 7542 10-1209 
Mobil +49 171 9385570 

Swen Arff
Teleelefon +49 7542 10-1264
Mobil    +49 171 1444022

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Exklusive Neubauwohnung auf der Halbinsel 
Höri in Gaienhofen

519.000 €

 

 

 

Systempartner:

Freude 
kann so 
einfach sein!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information

Friseur-Salon in Singen
70 m², 5 Bedienplätze,

2 Waschplätze, mit Kellerraum
zu vermieten oder zu verkaufen. 
Kontakt 0171 / 313 70 40
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2
Code freischalten!
>  glueckslos.suedkurier.de online aufrufen
>  Region aussuchen, Code eingeben,  

abschicken und ihr Glückscode ist aktiviert

3
Jubeln!
> Sie erhalten bei Gewinn eine E-Mail
> Automatische Gewinnchance bei allen  
   Gewinnziehungen ab Teilnahmedatum
> Jeder Einkauf wird zur Gewinnchance

1
Weihnachtsgeschenk einkaufen!
>  Bei jedem Einkauf erhalten Sie bei den teilnehmenden 

Geschäften in Singen ein Glückslos 

Hier geht's zum Gewinnspiel:  
glueckslos.suedkurier.de

So funktioniert´s

So machen Sie mit: In allen am Weihnachts-Gewinnspiel 2025 beteiligten Geschäften erhalten Sie unabhängig vom Einkaufswert pro Einkauf ein Glückslos, 
solange der Vorrat reicht. Jedes Glückslos enthält einen individuellen Code. Dieser Code muss dann unter glueckslos.suedkurier.de (Singen) im Internet  
durch Sie aktiviert werden. Nach Eingabe nimmt dann Ihr jeweiliges Glückslos mit dem individuellen Glückscode an der Hauptverlosung teil. Es kann pro Gewinn-
spielwoche mit bis zu max. 25 Glückscodes pro Person teilgenommen werden. Die Gewinnerziehung findet am 22.12.2025 statt. Die Gewinner werden schriftlich 
informiert und zu einer Gewinnübergabe, die sich dann situationsabhängig gestaltet, eingeladen. Eingabeschluss der Verlosung: 21.12.2025 - 23:59 Uhr. Teil-
nahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren, ausgenommen Mitarbeiter des SÜDKURIER Medienhaus und seinen Tochterunternehmen, sowie Inhaber und 
Mitarbeiter der teilnehmenden Geschäfte. Der Rechtsweg und die Barauszahlung von Gewinnen sind ausgeschlossen. Das SÜDKURIER Medienhaus  
kann die Gewinnzuteilung von der Vorlage des Loses im Orginal abhänig machen. Datenschutzbestimmungen und Teilnahmebedingungen finden Sie unter 
glueckslos.suedkurier.de.

BODENSEEKREIS

SINGEN

Das große  
Weihnachtsgewinnspiel

Glückslos
Fr. 21.11. - So. 21.12.2025

Viele  
weitere tolle  

Preise auf  
glueckslos.

suedkurier.de

Hauptpreis:  
VW Taigo  

Wert 30.000 €
1,0 l TSI OPF  

70 kW (95 PS) 

Gewinnspielpartner:
Volkswagen Zentrum Singen

Mehr Infos und 
Glückscode-Eingabe
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Wie ernst steht es um 
Hotels und die Gastro-
nomie im Landkreis 
Konstanz? Die Mit-
glieder der DEHOGA 
Konstanz diskutierten 
auf ihrer Jahreshaupt-
versammlung im Hotel 
Hoeri am Bodensee und 
besprachen, warum 
Kunden ausbleiben, 
die Mehrwertsteuersen-
kung notwendig ist und 
wie sich die Probleme 
bereits jetzt auf Gastro-
nomen auswirken und 
warum das nächste 
Seenachtfest anders aus-
sehen wird.

von Sebastian Ridder

Gaienhofen. „Ich weiß von 
vielen, die auf die sieben Pro-
zent warten, und sagen: Wenn 
die nicht kommt, mache ich 
zu oder verändere den Preis“, 
sagte der Leiter bei Kountz 
Getränke in Radolfzell, Oliver 
Rau. Doch ist die Lage so ernst 
im Landkreis Konstanz? Die 
zweite Vorsitzende der Deho-
ga-Kreisstelle Konstanz, Corina 
Weiermann-Seidl, gab einen 
Einblick, der DEHOGA Baden-
Württemberg, in den aktuellen 
bundesweiten Branchenstand 
unter dem Titel: „Bescheiden, 
aber nicht hoffnungslos.“
 „Fehlende Gäste ist das, was 

uns natürlich beschäftigt“, so 
Weiermann-Seidl. Die Statis-
tiken sind ernüchternd: Minus 
4,9 Prozent Umsatz verbuchte 
die Branche des Hotel- und 
Gaststättengewerbes in diesem 
Jahr und dabei 43 Prozent Ver-
lust. Der Verlust sei laut Wei-
ermann-Seidl in Baden-Würt-
temberg aber vergleichweise 
geringer. 
Auch die Anzahl der Beschäf-
tigten sank in der Branche um 
3,5 Prozent. Die Folgen: Die 
Betriebsarten haben sich ver-
schoben. Während die Menge 
an Gastronomien um 18 Pro-
zent zurückging, stieg wieder-
um die Anzahl der Imbisse um 
23 Prozent, so Weiermann-
Seidl. Lokal verwies die zwei-
te Vorsitzende auf Zahlen aus 
2023. Dort gab es 225 Gewer-
beanmeldungen im Landkreis 

Konstanz unter dem Wirt-
schaftszweig Gastgewerbe, bei 
203 Gewerbeabmeldungen. 
„Die Kollegen im ländlichen 
Raum sind noch verbrannter“, 
sagte Georg Netzhammer vom 
Weingut Engelhof in Hohen-
tengen am Hochrhein, „hier 
ist und funktioniert Tourismus 
noch sehr gut.“ 
Nichtsdestotrotz sind die Un-
ternehmer auch hier wegen 
ausbleibender Nachfrage unter 
Druck, wie Oliver Rau erklärte. 
Er bemängelte, dass in seiner 
Branche gegenüber einer stark 
zurückgehenden Nachfrage 
von alkoholischen Getränken, 
gerade nur ein kleiner Anstieg 
in der Nachfrage nach alkohol-
freiem Bier dasteht. „Die Gäste 
müssen gezielter herangezo-
gen werden“, sagte Netzham-
mer. Doch dafür gebe es kein 

Generalkonzept für die Gastro-
nomen.
Die Gastronomen setzen des-
halb unter anderem auf Er-
leichterungen, wie die noch 
diskutierte Senkung der Mehr-
wertsteuer für ihre Branche im 
kommenden Jahr. „Wir hoffen, 
dass die Sache eine Mehr-
heit bekommt“, sagte Manfred 
Hölzl, ebenfalls zweiter Vor-
sitzender der DEHOGA-Kreis-
stelle in Konstanz. Außerdem 
empfiehlt der Landesverband 
des DEHOGA derzeit keine 
weitere Verschärfung des Lan-
desnichtraucherschutzgesetzes 
in Baden-Württemberg, um 
Gastronomen zu schützen, wie 
die Geschäftsführerin der DE-
HOGA Baden-Württemberg, 
Ines Kleiner, sagte. Eine Ent-
scheidung vom Landtag wird 
im November erwartet, so Klei-
ner weiter. 
Zudem erhofft sich der Lokal-
verband aus Konstanz auch 
Anpassungen in Berufsschulen 
und Prüfungen für zukünf-
tiges Personal. Wie Sabrina 
Eichhorn, die Vorsitzende der 
Fachgruppe Berufsbildung, er-
klärte. Die Anzahl der Auszu-
bildenden sei gut, jedoch seien 
die aktuellen Anforderungen 
eine große Herausforderung 
für einen großen Anteil nicht-
deutscher Auszubildender, so 
Eichhorn weiter. Der Lokalver-
band im Landkreis Konstanz 
hat immerhin 350 Infektions-
schutzweisungen im vergange-
nen Jahr durchgeführt.

DEHOGA setzt auf Steuersenkung

Die Lage scheint nicht hoffnungslos, aber es gibt einige Herausfor-
derungen, die die Gastronomen bei der Jahreshauptversammlung 
der DEHOGA Kreisstelle im Landkreis Konstanz diskutierten. 
 swb-Bild: Sebastian Ridder

Villingen/Singen. Ein stimmungs-
volles wie auch ausgeglichenes 
Spiel konnten die Zuschauer am 
17. Spieltag der Oberliga Baden-
Württemberg beim Duell zwischen 
dem FC 08 Villingen und dem 
Türkischen SV Singen bestaunen. 
Mit dem besseren wie auch glück-
licheren Ende für die Gastgeber. 
„Das war einfach überwältigend, 
in diesem Stadion vor so vielen 
Zuschauern zu spielen“, erklärte 
TSV-Teammanager Sükru Özcan 
im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT über die Atmosphäre in 
der mit 1.450 Zuschauern vollen 
MS-Technologie-Arena. „Für uns 
war es trotz der Niederlage hier 
ein Riesenerfolg, bei Flutlicht 
gegen diesen renommierten Ver-
ein spielen zu dürfen“, so Özcan 
weiter. „Das war schon ein beson-
deres Spiel“, betonte auch Trainer 
Ali Günes.

Viel Respekt  
vor dem Gegner

Dabei hatten die Gäste in der Par-
tie, in der die aktuellen Teams der 
Stunde der Oberliga direkt aufein-
andertrafen, in der ersten Halbzeit 
zu viel Respekt vor dem Gegner, 
wie Günes schilderte. „Durch die 
beiden individuellen Fehler haben 
wir uns dann auch die Gegentore 
eingefangen.“ Doch gelang seiner 
Mannschaft noch vor der Pause 
durch Dominik Emminger der An-
schlusstreffer. In der Halbzeitpau-
se stellte Günes schließlich um, 
brachte mit Jonas Zimmermann 
und Albert Malaj zwei frische 
Kräfte aufs Feld, die das Spiel des 
TSV ab Halbzeit zwei berreicher-
ten. 
„Ab da sind wir viel besser ins 
Spiel reingekommen und konn-
ten uns einige Torchancen her-
aussppielen“, so Günes. Dass zum 
Schluss nicht doch ein Punkt dabei 

heraussprang lag an der hauch-
dünnen Abseitsposition von Ege 
Öztürk bei dessen vermeintlichen 
Ausgleich, erklärte Sükru Özcan.
Dass es am Ende jedoch beim Vil-
linger Sieg blieb, lag an diesem 
Abend an der Chancenverwertung 
des TSV. „Wenn wir in einigen Si-
tuationen ruhiger bleiben und es 
besser ausspielen, hätten wir das 
Spiel auch gewinnen können“, er-
klärte Ali Günes, für den das Spiel 
quasi vor seiner Haustür stattfand. 
„Jedoch bin ich mit der Art und 
Weise, wie wir uns in diesem Spiel 
verkauft haben, sehr zufrieden.“ 
Und das gegen einen Gegner, der 
letzte Saison noch Regionalliga 
spielte. 
„Den Unterschied, dass wir letzte 
Saison noch Verbandsliga gespielt 
haben, hat man hier nicht gese-
hen“, so Günes. „Es war vor allem 
in der zweiten Halbzeit ein Spiel 
auf Augenhöhe“, erläuterte Sükru 
Özcan. „Daher wirft uns diese Nie-
derlage nicht zurück.“
Generell sei es für den TSV-Coach 
wichtig, eine Leistung wie diese 
auf den Platz zu bringen. „Wenn 
wir das schaffen, werden wir auch 
über einen längeren Zeitraum 
wieder positive Ergebnisse holen.“ 
Die besagten individuellen Fehler 
müsse man laut Ali Günes noch 
mehr minimieren, jedoch sei ihm 
bewusst, dass man diese nicht 
komplett abschalten könne. „Zu-
dem müssen wir in einigen Situ-
ationen vor dem Tor ruhiger sein 
und diese dann auch besser aus-
spielen.“ 
Rückblickend auf die bisherigen 
Ergebnisse kann Günes jedoch 
nicht meckern. „Wenn wir jetzt 
in den nächsten zwei Spielen vier 
Punkte holen oder sechs Punkte 
holen, dann bin ich auch mit der 
Vorrunde komplett zufrieden und 
wir können dann auch beruhigt 
in die Winterpause gehen“, so der 
TSV-Trainer.  Philipp Findling

TSV unterliegt knapp 
im Flutlicht-Derby

Eine knappe Niederlage musste der Türkische SV Singen um Do-
minik Almeida (links) im Flutlicht-Derby beim FC 08 Villingen 
hinnehmen.  swb-Bild: Marc Eich/FC 08 Villingen

Hegau. Die evangelische Ge-
meinde informiert: Am Sonn-
tag, 30. November, findet in der 
evangelischen Kirchengemein-
de die Kírchenwahl statt. 
Alle sechs Jahre wird der Kir-
chengemeinderat, der zusam-
men mit dem Pfarrer die Ge-
meinde leitet, neu gewählt. 

Letzte Wahl  
vor der Fusion

Das ist in diesem Jahr beson-
ders, denn die Kirchengemein-
den Gottmadingen, Büsingen 
und Gailingen sind in einem 
Fusionsprozess und werden ab 
dem 1. Januar 2026 eine ge-
meinsame Kirchengemeinde 
bilden, die dann den Namen 
„Evangelische Kirchengemein-
de Hegau Süd“ trägt. 
Für die Wahl zum neuen Kir-
chengemeinderat werden sie-
ben Personen aus allen drei Ge-
meindeteilen kandidieren.

Infos online  
und im Pfarrbüro

Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt ihre Mitglieder ein, 
sich an dieser Wahl intensiv zu 
beteiligen. Alle Informationen 
dazu gibt es auf der Homepage 
www.evang-gottmadingen.de, 
auf der GemeindeApp oder im 
Pfarrbüro in Gottmadingen in 
der Bergstraße 7.  
 Pressemeldung

Kirchengemeinde  
wählt Vertreter



ENGEN
|29.11. bis 30.11. | Weihnachtsmarkt
»Hier leuchtet die Gass«. Die Enge-
ner Geschäfte und eine Vielzahl von
Verkaufsständen warten mit einem
ansprechenden Angebot. Viele Ge-
schenkideen erwarten die Besucher.
Für das leibliche Wohl sorgt die hei-
mische Gastronomie sowie zahlrei-
che Bewirtungsstände mit einem
reichhaltigen Angebot an leckeren
Speisen und Getränken. Musikgrup-
pen und Chöre stimmen an verschie-
denen Plätzen auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Märchenmotive und
die besondere Weihnachtsbeleuch-
tung untermalen den zauberhaften
Flair der historischen Altstadt.

GOTTMADINGEN
|22.11. bis 23.11. | Es Weihnachtet.

15. allerHand Kunsthandwerker-
markt. Sind Sie auf der Suche nach
besonderen Werken aus Holz, Filz,
Stoff, Ton und anderen Werkstoffen?
Dann besuchen Sie uns in den ein-
zigartigen Räumen des G2 Events.
Genießen Sie am Sa & So zwischen
11-17 Uhr mit über 30 Aussteller die
kunstvolle Atmosphäre des Markts.
Am So spielt im Innenhof und bei
trockener Witterung das Duo » Die
Massentonhaltung«. Wie gewohnt
ist auch für Kulinarisches gesorgt.
Das AH Team freut sich auf den Start
in die Weihnachtszeit.

» SA. 22.11.
KONZERTE

GOTTMADINGEN
Eichendorff- Halle | 19:30 Uhr | Jah-
reskonzert des Musikverein Gottma-
dingen mit dem Madrigalchor Alu
Singen. In diesem Jahr dürfen sich
die Besucherinnen und Besucher auf
ein ganz besonderes Klangerlebnis
freuen, denn der Musikverein Gott-
madingen ergänzt seine Klangvielfalt
mit einem Chor! Weitere Infos unter
www.musikverein-gottmadingen.de
und www.mca-singen.de.

SINGEN
Sparkasse, Erzbergstraße 2a | 17:00
Uhr | Auftritt der Jugendmusikschule
Singen. Auch in diesem Jahr gestal-
tet die Jugendmusikschule der Stadt
Singen den musikalischen Nachmit-
tag der Kulturtage der Sparkasse
Hegau-Bodensee mit einem außer-
gewöhnlichen. Gemeinschaftspro-
jekt.Tickets für 5€ sind im Vorverkauf
und an der Abendkasse in der Spar-
kasse erhältlich.

MÄRKTE
HARDBERGHALLE
Rielasingen-Worblingen | 09:30 Uhr
| Kreativmarkt. Verschiedene Ausstel-
ler aus der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen und vielen umliegenden
Orten präsentieren den Besuchern
wieder ein umfangreiches Angebot
an handgefertigten Arbeiten aus
allen Sparten der Freizeitkunst. Wei-
tere Infos unter www.rielasingen-
worblingen.de.

RADOLFZELL
Milchwerk | 15:00 Uhr | Mädelsfloh-
markt. Auf alle modeinteressierten
Frauen und Mädchen wartet ein viel-
fältiges Angebot. Sie dürfen sich auf
Kleidung, Marken- und Designer-
stücke, Schuhe, Brillen, Handta-
schen, Accessoires, Schmuck,
Selbstgemachtes und einzigartige
Dinge im Vintage- und Retro-Look
freuen.Weitere Infos unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

MESSEN
SINGEN
Stadthalle | 10:00 Uhr | meine Zu-
kunft!. In inspirierender Atmosphäre
können Besucher wertvolle Kontakte
knüpfen, neue berufliche Perspekti-
ven entdecken und sich gezielt über
Chancen in der Region informieren –
ein echter Impulsgeber für die per-
sönliche und berufliche Weiterent-
wicklung. Weitere Infos unter
www.meinezukunft.ag/Singen.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPPTINGEN
Vor der Buch | 20:00 Uhr | Zur
d urschtigä Dupfee. Obacht aufge-

Brasst in der Apres Skihütte Zur
d`urschtigä Dupfee in Emmingen-
Lipptingen. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durstigae-
dupfee-apres-ski-huette

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Talwiesenhalle | 18:00 Uhr | 125
Jahre TV Rielasingen. Festliche
Reden wechseln sich mit Vorführun-
gen vereinseigener Gruppen auf der
Bühne ab. Nach dem Festakt folgt
eine Party mit der bekannten Band
»Freibier«. Weitere Infos unter
www.rielasingen-worblingen.de.

WORKSHOPS
RADOLFZELL
Stadtbibliothek Radolfzell | 10:00
Uhr | Lego-Roboter bauen. Mit Lego
einen Roboter bauen! Wie das geht,
lernen junge Tüftlerinnen und Tüftler
im Alter von 9 bis 14 Jahren in dem
Workshop »Lego Spike Prime Robo-
tikset« ,unter Anleitung von Markus
Mauch. Weitere Infos unter www.
kultur-radolfzell.de.

» SO. 23.11.
LESUNGEN

HORN
Hotel Hirschen | 18:30 Uhr | Bestsel-
lerautorin Gaby Hauptmann liest am
Schauplatz der Bodensee-Saga »Die
Frauen vom See«. 3-Gang-Alm-Menü
inkl. Lesung aus den Büchern »Hoff-
nung auf eine glückliche Zukunft« &
»Traum vom besseren Leben« 
€ 59,90 p.P. Weitere Infos unter
www.hotelhirschen-bodensee.de.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPPTINGEN
Vor der Buch | 11:00 Uhr | Zur
d urschtigä Dupfee. Beste Unterhal-
tung und Partyspaß beim Frühschop-
pen mit» Die Jungern Fidelen
Hattinger«. Nach jedem Frühschop-
pen freies Musizieren : bringt bitte
Noten und Instrumente mit. Der Ein-
tritt ist frei. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durstigae-
dupfee-apres-ski-huette.

SONSTIGES
ENGEN
Waldorfkindergarten, Goethestraße
4 | 10:00 Uhr | Adventbasar. Das An-
gebot für die Kinder wurde erweitert
und das Puppenspiel wird in diesem
Jahr drei Mal gezeigt. Der Floristik-,
Spielzeug- und Bücherstand wurden
wieder liebevoll ausgestattet und die
Töpferin ist auch wieder dabei. Auch
für Verpflegung ist bestens gesorgt.

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Höristraße 21 | 11:00 Uhr | Advents-
ausstellung. Kommen Sier vorbei in
der Weihnachtswelt von Blumen
Haug. Für das leibliche Wohl sorgen
die Landfrauen vom Bezirk Konstanz/
Radolfzell. Weitere Infos unter
www.blumen-haug.de.

» DI. 25.11.
BÜHNE

SINGEN
Stadthalle | 19:30 Uhr | Jesus liebt

mich. Marie hat viele Talente. Ihr
größtes ist es, sich den falschen
Mann auszusuchen. Ihren letzten
Fehlgriff – Sven – wird sie erst kurz
vor knapp am Traualtar wieder los.
Weitere Infos unter www.stadthalle-
singen.de.

» MI. 26.11.
GAIENHOFEN
Hesse Museum | 11:00 Uhr |  Frisch
restauriert: Grafiken von Albert Welti.
Museumsleiterin Dr. Yvonne Istas
vermittelt im Rahmen einer Führung
einen Einblick in das Leben und Werk
des Schweizer Künstlers Albert Welti
(1862-1912). Es werden Grafiken aus
dem Museumsbestand präsentiert,
die in den letzten vier Jahren mit Un-
terstützung der Landesstelle für Mu-
seen Baden-Württemberg restauriert
worden sind. Anmeldung erwünscht.
Eintritt: 10 Euro. Tel. 07735/ 440949,
Informationen unter: www.hesse-
museum-gaienhofen.de

» DO. 27.11.
VORTRAG

RADOLFZELL
Stadtmuseum | 19:00 Uhr | Leichen
im Keller. Günter Köhler präsentiert
seinen Dokumentarfilm »eichen im
Keller«. Der Film beleuchtet die Ge-
schichte der Waffen-SS in Radolfzell.
Darüber hinaus zeigt er einige Orte,
an denen das damalige Geschehen
heute noch sichtbar ist – zum Bei-
spiel das Areal der ehemaligen SS-
Kaserne, das KZ-Außenlager und die
Schießanlagen. Wweitere Infos unter
www.kultur-radolfzell.de.

» SA. 29.11.
BÜHNE

SINGEN
Stadthalle | 19:30 Uhr | Sie sagt. Er
sagt. Justizdrama nach dem Bestsel-
ler von Ferdinand von Schirach und
dem gleichnamigen TV-Film. Weitere
Informationen unter www.stadthalle-
singen.de.

FÜHRUNGEN
GAIENHOFEN
Hesse Museum | 14:30 Uhr | Gaien-
hofener Umwege.. Die Dauerausstel-
lung beleuchtet im ersten Wohnhaus
von Hermann Hesse das Leben und
Werk des Schriftstellers. Die Führung
endet genüßlich mit Kaffee und Ku-
chen. Eintritt: 10 Euro. Anmeldung
erwünscht unter 07735/440949. Info:
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

PARTIES/FESTE
HILZINGEN
Christliche Schule im Hegau | 14:00
Uhr | Einladung zum Schulfest im
Advent. Die Christliche Schule im
Hegau feiert ein Schulfest im Advent
und lädt herzlich ein, gemütliche vor-
weihnachtliche Stunden im Haus der
CSH zu verbringen und dabei das
Schulkonzept kennen zu lernen. Für
das leibliche Wohl wird ebenfalls be-
stens gesorgt sein. Das Fest endet
um 18:00 Uhr. Weitere Infos unter
www.cs-bodensee.de/events. 

SONSTIGES
SINGEN
Tierheim, Münchriedstraße 52 |
14:00 Uhr |  Einladung zum Advents-
fest im Tierheim. Ein Projekt von
Schülern der 10A aus der Peter
Thumb Schule. Es gibt Kaffee & Ku-
chen, Punsch, Waffeln mit Tier Motiv,
Buttons gestaltet für kleine Gäste,
Verkauf von Tierzubehör und ganz
viele Möglichkeiten sich mit Tier-
freunden auszutauschen und einen
Einblick in die Arbeit zu bekommen.

WORKSHOPS
RADOLFZELL
Villa Bosch | 14:30 Uhr | Winterzau-
ber für Großeltern und Enkel. In aller
Ruhe zusammen kreativ sein. Der
Workshop ist eine besondere Gele-
genheit für Großeltern und ihre En-
kelkinder, wertvolle Zeit miteinander
zu verbringen. Sie können beim ge-
meinsamen Malen in die Welt der
Farben, Formen, Tiere und Pflanzen
eintauchen. Dabei dürfen sie ihrer
Fantasie und Inspiration freien Lauf
lassen – und entdecken, wie viel sie
dabei auch von anderen lernen kön-
nen. Weitere fos unter www.kultur-
radolfzell.de.

» SO. 30.11.
FAMILIE/KINDER

RADOLFZELL
Milchwerk | 16:00 Uhr | Eine magi-
sche Elfenmission. Die Gäste dürfen
live miterleben, wie der Weihnachts-
mann ausgerechnet am Weihnachts-
abend mit seinem Schlitten in einem
Schneesturm steckenbleibt. Nun soll
der neue Oberelf das ganze Weih-
nachtsfest alleine stemmen – und im
Chaos geht auch noch das goldene
Buch verloren. Weitere Infos unter
www.milchwer-radolfzell.de.

GENIESSEN
SINGEN
MAC1+2 Museum Art & Cars | 15:30
Uhr | Adventszauber im weihnachtli-
chen Museumsgarten. Treffen Sie
sich mit Freunden in unserem stim-
mungsvollen, weihnachtlich ge-
schmückten Museumsgarten/Café-
garten zu einem gemütlichen
Plausch. Genießen Sie an unserer
Feuerschale Glühwein, Punsch, Waf-
feln, Gebäck – oder für den kleinen
Hunger unsere leckere Kalbsbrat-
wurst vom Grill. Weitere Infos unter
www.museum-art-cars.com.

KONZERTE
RIELASINGEN
Talwiesenhalle | 14:30 Uhr | Advents-
konzert. Zurzeit besteht der Verein
aus mehr als 100 aktiven und 180
passiven Mitgliedern. Aus einem Or-
chester sind inzwischen vier Orche-
ster sowie mehrere Ensembles
entstanden. Karten sind im Vorver-
kauf bei allen Aktiven des Vereins
oder an der Nachmittagskasse er-
hältlich. Weitere Infos unter www.
akkordeon-spielring.de.

» AUSSTELLUNGEN
GAIENHOFEN
Hesse Museum. Kapellenstraße 8.

Frisch restauriert: Grafiken von Al-
bert Welti. Präsentiert werden Pa-
pierarbeiten des Schweizer Künst-
lers Albert Welti (1862-1912), der mit
Hermann Hesse befreundet war. Die
Blätter sind in den letzten vier Jah-
ren mit Unterstützung der Landes-
stelle für Museen Baden-Württem-
berg restauriert worden und zeigen
zum Teil düstere Traum- und Alp-
traumwelten. Es existieren aber
auch humorvolle Darstellungen wie
beispielsweise auf zahlreichen Neu-
jahrskarten, die Welti an Freunde
und Bekannte verschickte. Weitere
Informationen unter www.hesse-
museum-gaienhofen.de.

RADOLFZELL
Villa Bosch. Scheffelstrasse 8. Licht
Raum Resonanz vom 22.11.25 -
25.01.2026. Dr. Ellen Martin, Kunst-
historikerin + Leiterin der namhaf-
ten Sammlung Grässlin wird in die
Ausstellung einführen und die bei-
den Künstler Bernhard Huber und
Wolfram Janzer vorstellen. Weitere
Informationen unter www.kunstver-
ein-radolfzell.de.

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Höristr. 40. »Wir Drei sind Eins« - 50
Jahre Einheitsgemeinde Rielasin-
gen - Worblingen. Anlässlich der 50.
Wiederkehr des freiwilligen Zusam-
menschlusses der Gemeinden Rie-
lasingen (mit Arlen) und Worblin-
gen zu einer Einheitsgemeinde zeigt
der Heimat- und Museumsverein in
einer umfangreichen Ausstellung
Bilder und Dokumente aus einem
halben Jahrhundert Politik und Kul-
tur. Öffnungszeiten: Jeden Sonntag
von 14.00 - 17.00 Uhr. Ab dem 7.09
ist das Museum nur noch am ersten
Sonntag des jeweiligen Monats ab
14 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

SINGEN
Singen MAC Museum Art & Cars
MAC1 
ab 31.10.2025
MAC1 BIRDS OF PARADISE - Die
Kunst der Couture von RONALD
VAN DER KEMP & Hypercars
MAC1 Galerie (Eintritt frei) 
Marijke Aerden WILD BLOOM
MAC2
Level 1. Die Legende lebt-300SL vom
Klassiker in die Neuzeit und Fotogra-
fien von René Staud.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Nippon Dreams - Japanische
Ikonen im Fokus von Larry Chen und
Thüga EnergieRaum.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

» MEHRTAGES-
EVENTS

– Anzeigen –

GERO’
Sa., 29.11.2025, 9 –

 pro m ab 10,- €  Tische vorhanden
Info + Anmeldung per Tel. 0172 / 7 97 60 02

Besuche  und verkaufe kostenlos Deine Sachen online!

Münchriedstr. 52  Singen
Wir laden Sie herzlich ein! 

ADVENTSKAFFEE
mit kleinem Flohmarkt

Ein Projekt von Schülern der 10 A aus der 
Peter-Thumb-Schule Hilzingen

 Da leuch�tdie Ga�   D     D  hnacheihW     Da leuch�t   Da leuch�t                die Ga�                die Ga�chtsmarkt                 die Ga�                die Ga�t                  die Ga�                die Ga�   
&

    



Kunstmuseum. Ekkehardstr. 10. Vé-
ronique Verdet. Massen. Grenzen.
Territorien.. Verdet ist mit Zeichnun-
gen und Installationen hervorgetre-
ten, die sie selbst als »fiktive gesell-
schaftliche Kartografien« be-
schreibt. Sensibel untersucht sie
darin Themen wie kollektive Bewe-
gung, Zugehörigkeit und Abgren-
zung, das Verhältnis von Menge und
Individuum, Raum und Identität.
Weitere Infos unter www.kunstmu-
seum-singen.de.

Kunstmuseum. Ekkehardstr. 10.
Walter Herzger und Gertraud Herz-
ger-von Harlessem. Die Kunst des
Einfachen. Die Ausstellung im
Kunstmuseum Singen zeigt rund 70
Arbeiten – Gemälde, Aquarelle, Pa-
stelle, Handzeichnungen und Druck-
grafiken aus fünf Jahrzehnten – und
präsentiert das Werk beider Künst-
ler erstmals gleichberechtigt neben-
einander. Weitere Infos unter
www.Kunstmuseum-singen.de.

Kunstmuseum. Ekkehardstr. 10.
»Man soll kein Worpswede aus der
Gegend machen«. Die Künstler der
klassischen Moderne auf der Höri..
Was die Künstler in der »inneren
Emigration« eint und trennt: das
zeigt die Ausstellung mit rund 60
Werken aus der Sammlung des
Kunstmuseums Singen – darunter
viele Neuzugänge. Zu sehen sind
Werke von Otto Dix, Erich Heckel
uvm. Weitere Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.

» VORSCHAU
GAIENHOFEN
Do., 04.12., 15:00 Uhr, Hesse Mu-
seum. Frisch restauriert: Grafiken
von Albert Welti. Museumsleiterin
Dr. Yvonne Istas vermittelt im Rah-
men einer Führung einen Einblick in
das Leben und Werk des Schweizer
Künstlers Albert Welti (1862-1912).
Es werden Grafiken aus dem Muse-
umsbestand präsentiert, die in den
letzten vier Jahren mit Unterstüt-
zung der Landesstelle für Museen
Baden-Württemberg restauriert
worden sind. Anmeldung er-
wünscht. Eintritt: 10 Euro. Tel.
07735/ 440949, Info: www.hesse-
museum-gaienhofen.de

Sa., 06.12., 14:30 Uhr, Hesse Mu-
seum. Gaienhofener Umwege. Die
Dauerausstellung beleuchtet im er-
sten Wohnhaus von Hermann
Hesse das Leben und Werk des
Schriftstellers. Die Führung endet
genüßlich mit Kaffee und Kuchen.
Eintritt: 10 Euro. Anmeldung er-
wünscht unter 07735/440949. 
Infos unter: www.hesse-museum-
gaienhofen.de.

KONSTANZ
Mi., 03.12., 20:00 Uhr, Konzil, Hafen-
straße 2. »For Swinging Dancers«
Glenn Miller Orchestra. Das Publi-
kum erwartet ein mitreißendes Kon-
zerterlebnis, das ganz im Zeichen
der Musik steht. Mit Klassikern wie
»Chattanooga Choo Choo«, »Tu-
xedo Junction« und natürlich »In
The Mood« sorgt das Orchester für
authentischen Big-Band-Sound und
eine Atmosphäre, die zum Mitwip-
pen, Mitswingen oder auch zum
Tanzen einlädt. Weitere Infos unter
www.glenn-miller.de

RIELASINGEN
So., 07.12., 20:00 Uhr, Talwiesen-
halle. Best of Irish Dance. Eine fes-
selnde Zeitreise durch das Irland der
letzten 200 Jahre – irisch frisch und
lebensfroh! Lust auf einen Abend
geballte Energie auf der Bühne? Fu-
riose, leichtfüßige Tanzleidenschaft?
Dazu großartige Live-Musik und iri-
sches Lebensgefühl pur? Weitere
Infos unter www.rielasingen-worb-
lingen.de.

SINGEN
Sa., 20.12., 19:30 Uhr, Stadthalle.
Festkonzert 2025 »Filmreif«. Das
Besondere an diesem Konzert ist,
dass die Orchester nicht nur Film-

musik spielen werden, sondern viel-
mehr sehr klangmalerische und
greifbare Originalwerke darbieten,
die zwar einen filmmusikalischen
Touch haben, welche jedoch keine
Filmmusik sind – eben einfach
»filmreif«. Vorverkauf ab 17.11.25.
Weitere Infos unter www.stadthalle-
singen.de.

Di., 30.12., 20:00 Uhr, Stadthalle.
The 12 Tenors. Seit 15 Jahren begei-
stern die 12 Tenors ihr Publikum mit
großen Stimmen, eindrucksvollen
Choreographien, witzigem Enter-
tainment und charmanten Modera-
tionen auf ihren Konzerten in
Europa, China, Japan und Südko-
rea. Weitere Infos unter www.stadt-
alle-singen.de.

EMMINGEN- LIPTINGEN
So., 14.12., 11:00 Uhr, vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Beste Un-
terhaltung und Partyspaß beim
Frühschoppen mit Spontanblech.
Nach jedem Frühschoppen freies
Musizieren; bringt bitte Noten und
Instrumente mit. Eintritt frei. Tisch-
reservierung unter 0160 / 90498442.
Weitere Informationen unter
www.facebook.com/zur-durschti-
gae-dupfee-après-ski-huette.

Sa., 06.12., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die  Band Sur-
prise in der Apres Ski Hütte » Zur
d urschtigä Dupfee« in Emmingen
Lipptingen. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur durschti-
gae-dupfee-apres-ski-huette.

So., 07.12., 11:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Beste Un-
terhaltung und Partyspaß beim
Frühschoppen mit » Die  Feierei«
Neu: Nach jedem Frühschoppen
freies Musizieren: bringt bitte Noten
und Instrumente mit. Der Eintritt ist
frei .Weitere Infos unter www.face-
book.com/zur-durschtigae-dupfee-
apres-ski-huette.

Sa., 13.12., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Beste Un-
terhaltung und Partyspaß mit den
Straylers aus Tuttlingen. In der
Apres Ski Hütte Zur d urschtigä
Dupfee in Emmingen Liptingen.
Weitere Informationen unter
www.facebook.com/zur durschti-
gae-dupfee-apres-ski-huette.
Sa., 20.12., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die Band Lanze-
lot mit allen Gründungsmitgliedern
von 1986 in der Apres Ski-Hütte.
Weitere Informationen unter
www.facebook.com/zur-durschti-
gae-dupfee-après-ski-huette.

So., 21.12., 11:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Das Dupfee
Theater mit Spontanblech sorgt für
beste Unterhaltung und Partyspaß
beim Frühschoppen. Nach jedem
Frühschoppen freies Musizieren,
bringt bitte eure Noten und Instru-
mente mit. Der Eintritt ist frei.Tisch-
reservierung unter 0160-90498442.

Weitere Informationen unter
www.facebook.com/zur-durschti-
gae-dupfee-après-ski-huette.

So., 28.12., 11:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d urschtigä Dupfee. Der Musik-
verein Zoznegg sorgt für beste Un-
terhaltung und Partyspaß beim
Frühschoppen. Nach jedem Früh-
schoppen freies Musizieren, bringt
bitte eure Noten und Instrumente
mit. Der Eintritt ist frei. Tischreser-
vierung unter 0160-90498442.
Weitere Informationen unter
www.facebook.com/zur-durschti-
gae-dupfee-après-ski-huette.

GAIENHOFEN-HORN
So., 07.12., 17:00 Uhr, Kirche St.  Jo-
hann. HARMONIA ARTIFICIOSA –
Barocke Klangpracht im Advent.
Fünf Musikerinnen und Musiker von
internationalem Rang vereinen sich
zu einem Ensemble, das die Musik
des 17. Jahrhunderts mit Hingabe,
Präzision und beseelter Tiefe zum
Leben erweckt.Tickets: www.hoeri-
musiktage.de.

RADOLFZELL
Do., 11.12., 15:30 Uhr, Villa Bosch.
Regionale Kunst ausleihen!. Faszi-
nierende Fotografien, farbenfrohe
Gemälde oder filigrane Skulpturen:
Die Radolfzeller Artothek hat vieles
zu bieten, was das Kunstherz höher-
schlagen lässt! Welche Schätze dort
aktuell zu finden sind und ausgelie-
hen werden können, kann beim
Ausleih- und Beratungstermin er-
kundet werden. Infos unter www.vil-
labosch-radolfzell.de.

RIELASINGEN
Do., 11.12., 15:00 Uhr, Talwiesen-
halle. Weihnachtsmarkt. Es wird
Stände entlang der Dr.-Fritz-Guth-
Straße geben, Lese-Zauberei ab 17
Uhr Kinderweihnachtswelt mit Ba-
stelaktionen und vieles mehr. Aus-
schank ist bis 21 Uhr. Weitere Infos
unter www.rielasingen-worblin-
gen.de.

SCHAFFHAUSEN
Mi., 31.12., 17:30 Uhr, Stadttheater
Schaffhausen. Silvesterkonzert
2025  As Time goes by. Zum 20-jäh-
rigen Jubiläum ihrer Silvesterkon-
zerte hat die Sinfonietta Schaffhau-
sen gleich zwei Special Guests en-
gagiert.Tillman Braun und Tobias
Haug ,mit diesen beiden reist das
Orchester durch verschiedene Zei-
ten, mit Texten von Heine bis Käst-
ner, mit Musik von Komponisten
wie Ponchielli, Waldteufel, Johann
Strauss und weiteren.Weitere Infos
unter www.stadttheater-sh.ch.

SINGEN
Do., 04.12., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. Oli Bott Quartett. Oft nur
einzelne Zeilen komponierter Musik
sind der Ausgangspunkt für impro-
visierte Erzählungen, in denen die
vier Musiker mit großer Spielfreude
Form und Arrangement der Stücke
immer wieder neu gestalten. Reser-
vierung unter: karten@jazzclub-
singen.de. Weitere Infos unter
www.jazzclub-singen.de.

So., 07.12., 14:30 Uhr, MAC1 Mu-
seum Art & Cars. Öffentliche Füh-
rung. Führung durch die aktuelle
Ausstellung im MAC1. Weitere Infos
unter www.museum-art-cars.com.

So., 07.12., 15:30 Uhr, MAC1+2 Mu-
seum Art & Cars. Adventszauber im
weihnachtlichen Museumsgarten.
Treffen Sie sich mit Freunden in un-
serem stimmungsvollen, weih-
nachtlich geschmückten Museums-
garten/Cafégarten zu einem gemüt-
lichen Plausch. Genießen Sie an
unserer Feuerschale Glühwein,
Punsch, Waffeln, Gebäck – oder für
den kleinen Hunger unsere leckere
Kalbsbratwurst vom Grill. Weitere
Infos unter www.museum-art-
cars.com.
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– Anzeigen –

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- €, 
donnerstags für alle Besucher 
frei
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten:
Di.-Fr., So. & Feiertage: 
10:00 – 17:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 13:00 Uhr
Mo. Geschlossen (außer an 
Feiertagen)
Führungen: So. 14 Uhr
www.stadtmuseum-
stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Winteröffnungszeiten 
ab 02.11.2025:
Fr. – Sa., 14:00 – 17:00 Uhr 
So. u. Feiert., 14:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 7,– €, ermäßigt 5,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

The 12 Tenors- Song of Eternity am Dienstag, den 30. Dezember um 20:00 Uhr in der Stadthalle,
Hohgarten 4, Singen. Begleitet von einer Live-Band und umrahmt von einer spektakulären Licht-
show zelebrieren die 12 Tenöre die Vielseitigkeit der Musik in all ihren Facetten. Weltberühmte
Arien treffen auf Rock- und Pophymnen, eine Allianz von charismatischen Stimmen formiert sich
zu einem beeindruckenden Ensemble und 12 Top-Solisten verschmelzen in ihrer Virtuosität und
Leidenschaft zu einer fulminanten Einheit. Weitere Infos unter www.stadthalle-singen.de.
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TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE
■ »Kalter weißer Mann« 

Der Tod ist nie schön. Aber es
könnte schlimmer kommen, 
als mit 94 Jahren friedlich ein-
zuschlafen: Zum Beispiel eine 
Trauerfeier, die völlig aus dem
Ruder gerät. Gernot Steinfels, 
Patriarch einer Firma des alten 
deutschen Mittelstands, ist 
verstorben, und sein desig-
nierter Nachfolger (60) richtet 
für das Unternehmen die Bei-
setzung aus. Doch sein Text 
auf der Schleife sorgt für hef-
tige Irritation: »In tiefer Trauer. 
Deine Mitarbeiter«.
Fr., Sa., Mi. (26.11), Do., Fr., 
Sa., 20:30 Uhr.
Matinee So., 11:00 Uhr.

STADTTHEATER KONSTANZ
■ »Kunst« 

Manchmal ist es besser, 
direkt zu sein und nicht lange
um den heißen Brei herum-
zureden. »Merde« ist aller
dings nicht die Reaktion, die 
Serge erwartet hat, als er 
seinem Freund Marc sein neu 
erstandenes Gemälde 
präsentiert.  Aber dass Marc 
gleich an seiner mentalen 
Gesundheit zweifelt, geht 
dann doch zu weit.
Sa., 20:00 Uhr.

■ Hinter verzauberten Fenstern 
Julia wartet ungeduldig auf 
ihre Mutter mit den Advents-
kalendern. Sie wünscht sich 
nichts sehnlicher als einen mit 
Schokolade gefüllten – doch 
dann erfüllt sich dieser 
Wunsch nur für ihren kleinen, 
nervigen Bruder Olli.
So., 15:00 Uhr.
Schulvorstellung
Mo., 09:30 Uhr, 11:30 Uhr.

■ Vater ( Le Pere`) Premiere
Dem pensionierten Witwer 
André ist es vollkommen un-
verständlich, warum seine 
Tochter Anne ihm unbedingt 
eine Pflegerin aufschwatzen 
will. Noch hat er schließlich 
ein Gedächtnis wie ein Elefant 
und kommt fabelhaft alleine 
zurecht. Er wäre doch der 
Erste, der um Hilfe bitten 
würde, sollte er tatsächlich in 
Schwierigkeiten sein. Da eröff-
net ihm seine Tochter aus hei-
terem Himmel, dass sie nach 
London zu ihrer Liebe ziehen 
will., So., 18:00 Uhr,
Fr., 20:00 Uhr.

WERKSTATT
■ Die Tiefe

Das Theater erzählt von einer 

Familie ohne Wurzeln, deren 
Biografie sich über 
verschiedene Epochen
erstreckt: vom Zweiten 
Weltkrieg über die sowjetische 
Invasion bis zur Gegenwart.
Sa., 20:00 Uhr.

■ La le lu 
Inspiriert von Geschichten 
und Schlafliedern aus aller 
Welt entsteht eine immersive 
Musik- und Bewegungs-
Performance rund um die 
vielen Facetten des Schlafens 
und Träumens: das leise 
Murmeln kurz vor dem 
Einschlafen, der Dämmer-
zustand zwischen Wachen und
Träumen, die Geborgenheit 
von Nestern und Höhlen, und 
das Kichern, Glucksen und 
Giggeln – die Albernheit, 
bevor die Augen zufallen.
So., 11:00 Uhr.
Schulvorstellung
Fr., Mi. (26.11), Do., 
10:00 Uhr.

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
■ Once

Er lebt bei seinem Vater im 
Haus und repariert für dessen 
Elektroladen Staubsauger. 
Nebenbei tritt er in Dublin als 
Strassenmusiker auf und 
träumt von einer Karriere als 
Profi-Musiker. 
Sa., So., 17:30 Uhr.

■ Spiel mir das Lied ... 
von Morricone
Der Komponist, Dirigent und
Oscarpreisträger ENNIO MOR-
RICONE (1928–2020) kompo-
nierte die Musik für mehr als
500 Filme, unter anderem 
auch unter den Pseudonymen 
Dan Savio und Leo Nichols. 
Weil er die Filmmusik für zahl-
reiche Italowestern schrieb, 
wird sein Name vornehmlich 
mit diesem Genre in Verbin-
dung gebracht. 
Mi. (26.11), 19:30 Uhr.

■ Stahltier
Als ambitionierte Filmregis-
seurin steht Leni Riefenstahl
im Visier des nationalsozialis-
tischen Propagandaministers 
Joseph Goebbels und wittert 
ihre Chance. Sie erkennt in der 
Arbeit ihres Kameramannes 
Willy Zielke eine eigenstän-
dige Begabung, die den künst-
lerischen Wert ihrer eigenen 
Filme garantieren kann.
Di., 19:30 Uhr.


